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die Internationale
Eine Riesenkundgebung in Vrüstel

» ..Die Internationale wird die Menschheit befreien"

5 . August. (Funkdienst.) Die feierliche Eröff¬
nt,g

b des Internationalen Kongresses fand am

i ^ eie
*? 1**08 ' n Anwesenheit von mehr als 8 0 0 offiziel -

- 12
e * 1 en aus 2 4 Ländern statt , doch waren äußer¬

st ^ ^krtk^
" °*c*c ^^igische utkd ausländische Zuhörer , sowie zahl«

A . N
sozialistischen , der bürgerlichen und der kommu -

? ^ «n ®
c ou * i>en Galerien untergebracht . Die Kongrehreden

b e 10
" senden Arthur Henderson (England ) und Emil

0
(Belgien ) waren leine blohen Festansprachen,

ö J ^ it ^
" agebungen ersten Ranges , in denen alle

j
'
, Ieine ^ct Meltvolitik und des Internationalen So-

^
'ikochsn wurden . Der Borfitzende der Exekutive gab

ttbale umfassrnde lleberficht über die Entwicklung der Jnter -

^8uh
^ e ^ artschritte der ihr angehörenden Parteien , wo -

^ iarfolge der Deutschen Sozialdemokratie « !!!!

Ehrlich
"dingte neue politische Orientierung in Deutschland

?dii,z
°
^ iihnt wurde. Es folgte eine gründliche Auseinan -

o.
'

, ®n Formen der Diktatur , dem Faschismus

" nd « n
gab dann einen Ueberblick über

Abrüstungsvorarbeiten des
die ent
Böller »

, itz ,
»
ttb *ot*)< i:te den Völkerbund eindringlich auf, endlich die

■jSotb ac£ ® Inferenz einzuberufen , nachdem die Borfragen

^ »dz tz. leien und besonders im Hinblick auf die Untcr -

ldL ^ littir . ^ oggpaktes, .Zum Schluß betonte Henderson, dah

^nit.
^ international « allein befähigt sei , ein wirkliches

.umc,,t der Völker zu machen und fie allein besähe ein

N >n a? CB Forderungen der Partei entspräche .

^ stürmisch begrüht , Bandervelde im Namen
Obwohl seine Rede im Grunde genommen

(i i !«>n tX *°6
.
lcmt wie die Sendersons streifte, verstand er es

II ^ Au » !?et ’fä «6 Talent , die Zuhörer noch mehr zu fesseln
>,

"»r, Bcjo
9
^ 351 , Wiederholt löste seine Rede stürmischen Bei-

iAtti 16 °(® er an die fiegreiche Ueberwindung des Bis -

ü s tc «nh bbabmegesetzrs «egen die Deutsche Sozialdemokratie
v ^ . es den Genofien aus Ruhland , Italien und Ungarn

ihr«»

ik

^ E' chen ihres künftigen Sieges über die heutige Dik-
eigenen Ländern vorhielt .

E . iibte lebhafte Kritik an der kommuni st i -
8ort »^ 1 * gerade in der letzten Zeit . Sein « Red« klang in

°" s :
«it

p!
'nC

Int ernationale wird die Menschheit befreien ".

*. ■» bic
»"« « Ovation dankte dieser ausgezeichneten Leistung.

ĥ ?ah>>u-
""ilrehteilnehmer in der zweiten Nachmittogsstunde

i> &
*'“ttjietn

"^^ iehen , waren auf der Strohe Zebntausend «

S, ? b«eb^
"^

. Frauen und Kindern auf den Beinen , die an
'•i , * 1 » teilnehmen wollten . Die gröhten Strahen
», ? t , . are » fast drei Stunden lang abge -
^ " vorzüglich organifierten Demonstrations -

k5 (j5j
' Man sah eine -ndlos- Schlange von Menschen ,
entlang bewegte.

' Auch kleine ausländisch« Del«,

jj» . waren im Zuge und wurden besonders lebhaft auf
Ege Kongreßteilnehmern mit Beifall be^

KlJ * . WVWb» »V. »»» • •• « - - 1 e- -
,et deutsche, sranzöfische und österreichische Ar bei -

e . . V. . _v . . . t . t _ i „ j,r, „ ee „ ,,t

S (, ^ «r j »i ^ - --
S * ®tlb4 v

' » ahnenwald machte einen überwältigenden Ein «

î assen»^ putschen und österreichischen Genossen , die schon
*•** erlebt haben, gaben einmütig zum Ausdruck ,

atsch einer ihrer schönsten Erlebnisse war .

Die Sitzung der Exekutive
jj ? (

Brüssel, 4 . Aug . (Cig . Bericht .)

-e,
bc hat ihre Arbeit am Vorabend des Kon-

^5.
'
^ be t / Mehrstündigen Sitzung am Sonnabend nachmittag

'teil ^ Eagen der weiteren Beteiligung der polnischen

i . (>iÄ ’ll( iitiirfL ^ ct argentinischen U .S .P . und der ukrainischen
^ "*lei geregelt wurden .

E dellu ^ Konflikts in Argentinien wurde Van -

tz «n r'
tr °8! ' gelegentlich einer bevorstehendenReife nach

Jj Ei„g g
lt Und Stelle die Verhältnisse zu prüfen und zu

"
il

8 bn
*Û cÖcn

n '8U"8 mischen den beiden streitenden Parteien
tJ ^ u , a*s ® . Die argentinischen Unabhängigen werden vor-

1$ , ' T . P ?ltdelegierte zugelasjen. Die Frage nder pol -

\ °Iisij r ,
^ tc sich im Verlauf « der Kommissionsberatun -

V ** ein
** heraus , als man es ursprünglich angenom-

^ Eeigg??^ nämlich, dah der Uebertritt der Drobner -
' " b

bie ^ ordnungsmähigen Kongreh beschlossen worden

‘Uh
'hre rechtlich nicht aufgehört hat , zu eristieren

|J_
n; ^ nn̂

etunfl in der E .A .J . nicht ohne weiteres er-

Existenz einer solchen
«„ njJr 2100 gegen lH Millionen Stimmen

yu
'fi - rechtlich nicht aufgehört bat , zu eristieren

-n -g . Etretung in der E .A .J . nicht ohne weiteres er-

ln^ achi
ba di« Exekutive in ihrer Resolution zum

h >e Existenz einer solchen Splitterpartei (die
n“r 2100 Segen 1 H Millionen Stimmen

vSi , Die y iiir die gesamte Arbeiterbewegung Polens

If 11 Ityinrjw Polens wird aufgefordert , ihr« Mitglieder

I ■el ttTi
l |*,,^ en Parteien in Polen zu überführen .

S t begrübt ferner die Anmeldung der
° ^ kalsozialistischen Partei zur In¬

ternationale , über die in einer nächsten Sitzung der Exeku¬
tive endgültig entschieden werden soll , sobald die Vorlegung des
Programms dieser Partei einen Befchluh darüber ermöglicht. Einst¬
weilen können die Delegierten dieser ukrainischen Partei als Gäste
am Brüsseler Kongreß teilnehmen .

*

Endlich wird die Wichtigkeit einer Hinzuziehung des Jüdi¬
sche n Arbeiter - Bundes Polens in die S .A .J . hervor-
geboben. Bisher ist der Bund der fozialistischcn Internationale
ferngeblieben , aber cs besteht Aussicht, dah er ihr demnächst bei -
trcten wird . Die Resolution beauftragt das Sekretariat mit den

erforderlichen Schritten zur Erleichterung dieses Beschlusses im ge¬
gebenen Augenblick .

NustlanS
und der Kriegsüchluntzspakt

Moskau , 5. Aug . ( Meldung der Telegraphen -Agentur der
Sowjet -Union .) In einer Unterredung mit Pressevertretern er¬
klärte T I ch i t s ch c r i n über die Stellungnahme der Sowjet -Union
zum KelloggpakL , dah die Mächte nicht daran gedacht hätten die
Sowjet -Union zur Teilnahme in den Verhandlungen über ' den
Palt auszufordern . Dieter Umstand zeige das wirkliche Ziel ,
das durch den Abschluß des Paktes verfolgt werde. Die Urheber
des Paktes hätten das Bestreben, daraus ein Werkzeug des
Kampfes gegen die Sowjet - Union zu machen . Die
Verhandlungen seien ein BestandteU der Politik , die cs auf eine
E i n k r e i s u n g der Sowjet -Union abgesehen habe . Im Falle un¬
serer Teilnahme an den Verhandlungen würden wir von unserem
Standpunkte notwendige Aenderungen des Paktes Vorschlä¬
gen . Unsere Regierung hebt hervor , daß der Kelloggpakt am mei¬
sten durch den Umstand entwertet wird , dah er nicht von einer
Verpflichtung in der Abrüstungsfrage begleitet ist.

Mord in Kroatien
Berlin , 8 . August ( Funkdienst) . Die nationalen Gegensätze

in den südslawischen Staaten , die vor wenigen Wochen zur Er¬
mordung von kroatischen Abgeordneten im Parlamentssaal führ¬
ten , sind durch ein weiteres Attentat aufs neue verschärft' worden.

Auf dem Jellazhizb -Platz in Agram ist der Chefredakteur des
Belgrader Blattes Jedinsstvo Wlckda Cistewitsch von einem kroa¬
tischen Eisenbahnarbeiter Jusiv Sunitsch aus der Strahe erschossen
worden.

Der Mörder flüchtete, wurde aber bald nach der Tat verhaftet .

Polizeiwachtmeister erstochen
Stuttgart , 6 . August. In Stuttgart wurde heute nacht ein

Polizeiwachtmeister , als er Ruhestörern Ruhe befahl , von einem
der Beteiligten , der ihm das Seitengewehr entrissen hatte , in die
Brust gestochen , worckn er kurze Zeit später verstarb . Der Täter
wurde verhaftet . Ein anderer Polizist wurde verletzt .

Deutschnationaler Parteikrach
Das Neueste vom deutschnationalen Kriegsschauplatz ist die

Rebellion der Angestellten in Ostsachsen . Per „An-
gestelltenausschuh des Kreises Ostsachsen der Deutschnationalen
Partei " sieht in dem Ausschluh Lambachs einen Vorstoh
gegen das sozialpolitische Programm der Partei und hat
einstimmig folgende Entschliebung angevi^mmen :

„Die Angestellten des Wahlkreises Ostsachsen der Deutschnatio-
nolen Volkspartei empfinden den Ausschluh Lambachs als eine
gegen die Arbeitnehmerseite der Partei gerichtete
Kampfmahnahme . Die Partei wird durch den Ausschluh
Lambachs ihres Charakters einer Volkspartei entklei -
d e t und zu einer Klassenpartei erniedrigt . Dagegen müsse entschie¬
den Stellung genommen werden .

"

Jetzt auch Opposition im deutschnationalen Lager in Sachsen.
Sozialpolitische Heuchelei , kapitalistische Klassenpartei , das ist deut¬
lich , aber wahr . Es brennt so ziemlich an allen Ecken und Hugen-
bcrgs Dementierspritzen können wirklich nichts mehr retten .

Beamte, Urlaub , Berfaffuttgafeier
Bravo, Reichsminister Severing !

Innenminister Severing hat eine Verordnung
an die Nachgeordneten Dienststellen herausgegeben , in der er ihnen
empfiehlt , allen Beamten , die Mitglieder des Reichs¬
banners Schwarz-Rot - Gold sind und an der Berfassungsfeier
in Frankfurt a . M . teilnehmen wollen, Urlaub zu gewähren ,
diesen Urlaub aber nicht auf den jährlichen Erholungsurlaub an¬
zurechnen . Dah diese Verordnung der Presse der Rechten nicht ge¬
fällt , ist begreiflich, aber unter Berufung auf sie , wie das in der
Deutschen Zeitung geschieht , Urlaub für Kundgebungen der Ma¬
rineoereine zu verlangen , ist absurd . Die Marinevereiye

' sind
m o n a r ch i st i s ch. Das Reichsbanner ist Schutztruvve der Repu¬
blik . Die gegenwärtige Regierung ist republikanisch und sie hat
daher auch die Pflicht und das Recht , den Beamten , die dem Reichs¬
banner angehören , die Teilnahme an republikanischen Kundgebun¬
gen möglich zu machen .

Polnische 0 ;eanflieger gerettet
Durch einen deutschen Dampfer

WTB . Warschau , 5 . Aug. (Meldung der Polnischen Lele-
graphenagentur .) Die beiden polnischen Flieger find ge¬
stern um 16.40 Uhr amerikanischer Zeit über dem atlanti¬
schen Ozean abgestürzt . Der Apparat ist vollständig ver¬
nichtet. Die Flieger wurden von dem deutschen Dampfer
„Samo s" der deutschen Levante -Linie gerettet . Sie befinden sich
an Bord des DaGpfers .

WTB . Hamburg , 5 . Aug. In einem bei der Direktion der Le¬
vante -Linie eingegangenen drahtlosen Telegramm des Kapitäns
des Dampfers „Samos " vom 4 . Aug. 16 .43 Uhr wird die Rettung
der beiden Polenflieger b e st ä t i g t . Sie wurden unter schwie¬
rigen Umständen an Bord genommen, sind aber unversehrt
und werden in Leiroes gelandet . Das Flugzeug ist zertrümmert .

Zn Leixoes eingelaufen
WTB . Lissabon, 8 . Aug. Der deutsche Dampfer „Samos " ist

mit den polnischen Fliegern an Bord und mit ihrem Apparat im
Schlepptau in Leixoes e i n g e l .a uf e n . Einer der Flieger
wurde ins Krankenhaus übergefübrt .

Unwetter über Bamberg
WTB . Bamberg , 5 . Aug. In der vergangenen Nacht ist über

die Gegend Lichtenfels, Strullendorf , Bamberg ein auherordentlich
beftfges Unwetter niedergegangen . (Singe grobe Anzahl von
Telegraphenmasten und Schornsteinen wurden vdm Sturme umge-
knickt . Durch die zahlreichen über die Eisenbahnschienen geworfenen
Telegraphenmasten wurde der Eisenbahnverkehr stark behindert , teil¬
weise muhten die Züge über Bayreuth umgeleitet werden. Es kam
zu über einstündigen Verspätungen im Zugverkehr.

Ueber das Bamberger Unwetter wird weiter berichtet: Rach
einem H a g e l ! ch l a g , bei dem Schlohen von Taubeneiergröhe nie¬
derfielen und mehreren darauffolgenden heftigen Gewittern kam
plötzlich aus dem Nordwcsten

eine Windhose von etwa fünf Minuten Dauer

herangebraust , die überall auf ihrer Bahn furchtbaren Scha¬
den anrichtete . Im Bamberger Volkspark wurde die neue Festhalle
vollkommen zertrümmert . Die ganze Parkanlage ist vernichtet. An
der Bamberger Radrennbahn , auf der am Sonntag die bayerischen
Fliegermeistcrschaften ausgetragen werden sollten, fielen zahllose
schwere Bäume nieder , durch die die Umschalung zerstört wurde.
Auch an den sonstigen Baulichkeiten wurde schwerster Schaden ver¬
ursacht . Im Bamberger Hafen sind fast sämtliche Lagerräume
und Fabriken ein Opfer des Sturmes geworden. Hier allein dürfte
der Schaden in di; Hunderttausende geben. Im Bamberger Hain
sind ebenfalls schwere Zerstörungen zu verzeichnen . Zahlreiche Ka¬
mine wurden durch den Sturm umgerissen, davon allein sechs grohe
Fabrikschornsteine. Der Eesamtschaden in Bamberg wird

auf mehrere Millionen geschätzt.
Im Bamberger Eisenbahnverkehr traten stundenlange

Störungen ein. Sämtliche Verbindungen , auch Telephon und Tele¬
graph , besonders nach dem Norden und der näHtren Umgebung Bam¬
bergs . sinch noch nicht wicderhergestellt. Im Stadtinneren Bambergs
wurden schwere Beschädigungen in der Hauvtkraftwagen -Werkstättc
festgestellt . Von sämtlichen Gebäuden sind die Dächer abgerissen und

ungefähr 200 Meter weit vom Sturm fortgetragen . Der bedeutende
Obstbau ist durch deu Hagel vollkommen vernichtet. Ms jetzt sind

sechs Personen als verletzt festgestrllt
worden. Hilfsmahnahmen sind im Gange.

In der U m g e b u n g herrscht genau das gleiche Bild der Zer¬
störung. Besonders schwer betroffen wurden die Ortschaften Sirsch -
aid , Strullenberg , Gaustadt und Hallstadt . In 'der bei Gaustadt ge¬
legenen grohen Ziegelei Lessing warf der Sturmwind einen 80 Me¬
ter grohen Teil des Daches eines Nebengebäudes gegen den groben
Fabrikschornstein, so dah dieser auseinanderbarst . Das Werk muh
infolgedessen stillgelegt werden.

Der Löwensteg, eine Verbindungsbrücke aus Holz und Beton
über die Regnitz, wurde größtenteils weggerissen . Polizei , Feuer¬
wehren und Sanitätskolonnen sind mit Räumungsarbeiten beschäf¬
tigt . Der O b e r b ll r g e r m e i st e r der Stadt wurde telegraphisch
aus seinem Urlaub zurllckgerufen .

Heftiges Sewitter in Reutlingen
Reutlingen , 5. Aug. Gestern ging hier ein Gewitter mit

furchtbarem Hagelschlag nieder . Hagelkörner bis zu Hühnereier -
gröhe sausten herab , durch deren Wucht an der Marienkirche ein
Stein abgeschlagen wurde. Durch den Sturm wurde in der Stadt
ein Dach abgedeckt. Auch Bäume wurden entwurzelt oder umgebro¬
chen. In der Reutlinger Umgebung fand man noch eine Stunde
nach dem Gewitter zehn Zentimeter hohe Hagelschichten . Unter den
beschädigten Obstbäumen liegen die abgeschlagenen Früchte in gro¬
ben Mengen.

Tobesopfer infolge der Hitze
Paris , 8 . Aug. Nach der Chikago Tribüne sind am Freitag in¬

folge der grohen Hitze in Neuyork sieben Personen gestorben



Seife 2 VoHsfreun8 . Montag , den 6 . August 1928

Oie neue Lohnsteuersenkung
Das Reichsgesetzblatt (Teil I ) bringt bas vom Reichstag be¬

schlossene Gesetz zur Aenderung des Einkommen¬
steuergesetzes " vom 23. Juli d. I . lieber den Inhalt dieser
Aenderung , die eine weitere Senkung der Lohnsteuer und eine im
gleichen Rahmen sich haltende Ermäßigung der veranlagten Ein¬
kommensteuer bei einem steuerbaren Einkommen von jährlich
nicht über 15 000 (bisher 8000 Ji ) bringt , haben wir bereits bei
der Beratung des Gesetzes gesprochen . Eine erhebliche materielle
Bedeutung kommt der Senkungsmatznabme nicht zu . Da eine orga¬
nische Neuordnung der Lohnsteuer, wie sie in der bekannten lex
Brüning von der damaligen Koalition der Rechten zugelagt, aber
von der gleichen Koalition schon bei der Senkungsaktion vom De¬
zember 1927 im Stich gelassen worden war , sich jetzt nicht hätte
durchsetzen lassen , die Sozialdemokratie aber entscheidenden Wert
darauf legte, daß sofort etwas geschehe, begnügte man sich damit , di«
Maßnahme vom Dezember v. I . in ihrer materiellen Auswirkung
noch etwas weiterzuführen . Es wurden in das Gesetz vom 22. De¬
zember v . I . in der Hauptsache nur ein wenig andere Zahlen ge¬
schrieben . Was an der damaligen Neuordnung der .Lohnsteuer neben
der Nichterfüllung der gegebenen Zusage : Erhöhung des steuerfreien
Lohnbetrags und der Familienabzüge , vor allem zu tadeln war . be-

!
tand darin, daß auf diese Weis « die Senkungsaktion dazu führte ,
>en Ledigen oder den Verheirateten mit kleinem Hausstand dem kin¬

derreichen Steuerpflichtigen gegenüber zu begünstigen, also das Ge¬
genteil sozialer Steuerpolitik zu sein . Wir wiesen damals an Bei¬
spielen nach , daß, je größer die Familie war . um so geringer der
Steuernachlab wurde . Dieses Unrecht setzt sich jetzt fort .

Im wesentlichen bringt die jetzt beschlossene Aenderung eine
Senkung des Lohnsteuersatzes auf 7Yt gegen jetzt 8 + und vorher
10 v. H . Praktisch bedeutet das , dah von der ursprünglichen Lohn¬
steuer von 10 v . H . ein Viertel erlassen wird . Der Betrag der zu
erlassenden Steuer ist aber seinem Gesamtumfang nach beschränkt ;
er beträgt unter Anwebdung des erwähnten Steuersatzes höch¬
stens :

3,000 Ji bei Monatslobn ,
0,75 Ji bei Wochenlobn,
0,15 — bei täglicher Lohnzahlung ,
0,05 -R bei 2 stündiger Berechnung.

Bei der v e r a n l a g t e n Einkommensteuer beträgt der Nachlaß
höchstens 3 6 Ji im Jahr .

Bei Berechnung der Steuer wird der Arbeitslohn für volle
Monate auf volle 5 Ji , bei Wochenlohn auf volle Mark , bei Tag -
kdhn auf volle 20 Pfg ., bei Stundenlohn auf volle 5 Pfennig nach
unten abgerundet .

Beispiele :
1 . Verheirateter mit drei Kindern . 3000 Ji Jabresgebalt :

Abzüge: 1200 + 1080 = 2280 ; zu versteuern 720 <4t .
10 o . H . Steuer . 72 Ji
Davon ab 25 gegen bisher 15 v . H. 18 Ji

; Steuer 54 JI

gegen bisher weniger : 7,20 M
2. Lediger mit gleichem Einkommen:

Abzüge 1200 ; zu versteuern . 1800 JI
10 v. H . 180 Ji
Davon ab 25 v . H., höchstens aber 30 Ji . . 36 M

Steuer 144 Ji
gegen bisher weniger 12 Ji

Unverändert bleiben die Bestimmungen über die Nichterhebung
von Kleinbeträgen ( 1 Ji monatlich oder 0 .25 Ji wöchentlich ) . Die
neuen Vorschriften über die Lohn st euer finden zum erstenmal
Anwendung auf den Orbeitslohn , der für ein n a ch d e m 30. Sep¬
tember 1928 erfolgende Dienstleistung gewährt wird , für die
veranlagte Steuer erstmalig für in der der zweiten Hälfte
1928 endende Steuerjahre mit der Maßgabe jedoch , daß die Ein¬
kommensteuerum 18 vom Hundert , höchstens aber um 27 & jährlich
gemindert wird.

ZurAusführung des Kriegsfchäöen-
fchlufigesetzes

Aus Berlin wird gemeldet:
Der neue Reichsfinanzminister Dr . Hilferding empfing die¬

ser Tage Vertreter der Arbeitsgemeinschaft der Interessen¬
vertretungen für den Ersatz von Kriegs - und Verdrän¬
gungsschäden . Die Vertreter trugen dem Minister die heutige
Sachlage in der Ent schä digung sv raxi s mr und betonten ,
daß die Geschädigten das jüngst« „Schluß" -Gesetz zwar nicht als
solches anerkennen könnten, daß aber die allseitig gehegte und zu-
gestcherte Erwartung , daß das Abrechnungsverfahren
nach diesem Gesetz zu einer Regelung der Schadensfälle in kür¬
zester Zeit führen werde, sich nicht erfüllt habe.

Reichsfinanzminister Dr . Hilferding betonte , daß die barte
Lage der Geschädigten ihm wohl bekannt sei und er es als soziale

Religiöse Sozialisten
internationaler Songrefi - er Religiösen Sozialisten

Dritter Tag .
W . Das Interesse der Tagung am Freitag konzentrierte sich auf

das zu erwartende religiös -sozialistische Manifest . Gen. Pfarrer
Eckert verkündete aber zu Beginn der Sitzung, daß das von ihm
verfaßte Manifest nicht als die letzte Willensmeinung des Bun¬
des gelten könne . Die nach Bekanntwerden seiner Arbeit eingesetzte
Diskussion

'seiner Eedankengänge habe ihm die Gewißheit gegeben,daß es augenblicklich noch zu früh sei, die in seiner Schrift nieder¬
gelegten Formulierungen als Manifestation der Bundesarbeit her-
auszugeben . Er bat , die Schrift , die im Wortlaut unter die Teil¬
nehmer verteilt wurde , als Riederschlag seiner persönlichen Erfah¬
rungen anzuscben, die den Anstoß dazu geben möge , über die
grundsätzlichen Fragen des Bundes eine Klärung herbeizufiihren.

Gen. Eckert verlas nun sein Manifest , das in vier Abschnitte
zerfällt :

1 . Voraussetzungen, die die Eingliederung des Bundes in die
gesamtsozialistische Bewegung ermöglichen;

2 . Wege und Methoden .
3 . Auseinandersetzung mit Gegnern und Feinden ;
4 . Einwände .
Der erste Satz gleich ist geeignet , bei allen Genossen , die die

religiösen Sozialisten nicht als kampfbereite Voll-Sozialisten an-
sehen , genügend aufzuklären :

„Die religiösen Sozialisten sind , wie alle Sozialisten entschlos¬
sen, die kapitalistische Herrschaft zu stürzen und die so¬
zialistische Ordnung zu errichten.

"
Was sozialistische Ordnung ist , wird dann in der uns geläufi¬

gen Terminologie dargelegt . Es folgt dann der zweite Hauptsatz:
„Die Hoffnung der religiösen Sozialisten auf diese neue Ord¬

nung unter den Menschen nimmt ihre Kraft aus dem Glauben ,
daß es eine Vorwärtsentwicklung gibt nach dem Reiche Gottes zu .

"
Und — hier schaut der durch den Widerstand in eigenen Reihen
gewitzigte Verfasser deutlich heraus — :

'
„Die religiösen Sozialisten sind weit davon entfernt , die sozia¬

listische Ordnung mit dem Reiche Gottes zu verwechseln ; sie seben
aber in ihr einen notwendigen Schritt in der Richtung auf das
Reich Gottes hin ." »

Es wird sodann die Notwendigkeit des Klassen -
kampfes statuiert , der

„für den religiösen Sozialisten nichts Abschreckendes und Un¬
verantwortbares hat , der eine Notwendigkeit ist, solange die
Menschheit auf dem Wege zu einer ihrem Wesen entsprechenden
Gesellschaftsordnung ist".

Unter den Methoden des Klasienkampfes wird auch der
Kampf um die neue Gesinnung in de » Kirchen angeführt , deren
Geschichte, ihre Verdienste und ihr Versagen, in dem Manifest
Eckerts eine eindeutige Aburteilung finden . Er kommt aber zu
dem Schluß, daß eine Vernichtung der christlichen Kirche nicht mög¬
lich sei, sie müßte nur von den kapitalistisch- nationalistischen Fesseln
befreit und in den Dienst der proletarischen Revo¬
lution gestellt weiden.

Hier ist der Punkt , wo begreiflicherweise viele Sozialisten
nicht mitgeben können . Wenn es zweifellos stimmt, was Genosse
Eckert weiter zur Begründung sagt, daß „auch in der sozialistischen
Ordnung das Leid der Erde nicht verschwunden" sein wird , so ist
es doch nicht sicher was der auf dem Boden der Bibel stehende
gläubige Christ, also Pfarrer Eckert , in seinem Manifest sagt :

„Keine Religion kann dem Verlangen nach Erkenntnis , nach
Erlösung und Ewigkeit tiefere Antwort und Hilfe geben, als die
christliche Religion und das Evangelium Jesu Christi .

"

Hier wird ernsthaft gerungen , die abgegriffenen
Christentums mit neuem Leben zu erfüllen und zu ^ ^
den Aufwärtskampf unter der bedrückten Menschheit
Ein

Den
gigantisches Ringen , das unterstützt zu werden W ,
Den Anklagen gegen die Kirchen ist in dem Manifest ^ fei ,

desleiters Een . Eckert viel Raum gewährt . Schärfer ^
von einem Freidenker nicht gesagt werden . Die
listen betrachten sich als die Vorkämpfer für die^Reoolu^

Hier ist der Graben , wo der Glaube auf der einen Seite , der
Zweifel auf der anderen Seite steht , ein Zweifel , der aus dem
Suchen und dem Finden anderer Wege zur inneren Antwort
auf die vielen ungelösten Fragen des Lebens entspringt .

Aber solche Betrachtungen einer objektiven und wohlwollen¬
den Kritik sind schließlich unwesentlich gegenüber der großen Masse
der Parteigenossen , die vor dem Wort „religiös " Reißaus nimmt .
Ihnen wäre das Studium des Manifestes von Eckert zu empfehlen.

der Kirche . Um diese Aufgabe zu erfüllen , müsien sie "" L -
in den christlichen Kirchen erringen . , M j,

41,
Unter den Gegnern der religiösen Sozialisten ,auf : der „christliche Sozialismus " oder „Solidarismus , + f

man schon am Tage vorher in der Aussprache sich
die Kirchlich - Sozialen , die Evangelisch-Sozialen , die «" jjjn
und evangelischen Arbeitervereine , die Settlements , die + + u. .
sozialisten, die Wissenschaftlichen und die Hyvermarrtz+ . (CA-sii _ _ Ist» tu. ?«
rungszeichen und rückt sie damit ins Fragliche .

den
leie

Reben den Einwaagen enthält der letzte Teil eine^ ^ ,^ , ^
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gegenüber den mißtrauischen Parteigenossen in Form -
ten Bekenntnisses zum Sozialismus , wie er in
proletarischen Parteien zum Ausdruck kommt. ,

1
Korreferent gegen Eckert war Pfarrer Fuchsin E>!

KckH,̂ »rtk
begründete eingehend, warum der Bund die Schrift "5? [fil/ ' iiti
Eckert nicht als Manifest binausgehen lassen könne. 6 '

VlKHUVOWVIl - - Äl '■«
Programmschrift , die als wichtiges Agitatlonsmittel ^ ^werden könne . Neben der Polemik gegen den Gegner, ^
Redner nicht gefällt , fehle der Schrift die letzte Uebel^ + i#

w
kraft , daß aus der aufgezeigten geschichtlichen Entwickln̂ / ^ 4
/Zk __e- ^ rv* .<■ i • i « « -> i. _ _ CW<! + IvV1 <Ji l *11Kamps des Proletariats als ein Kampf um das Reich «ch

. . . . . . . . ._ ior^ M
findet, die als die Manifestation des Hauptgedankens

stelle . Een . Fuchs vertraut darauf , daß der Verfasser
Manifestes im Laufe der Zeit die letzte und » este F»r"

iil-T+ ttz. — — - - " is der
sen Sozialisten hinausgeben könne .

Die Aussprache
wurde durch Dr . D i e tz (Karlsruhe ) eröffnet, der
für den radikalen Marxismus war . Um die Marxist»^ -, Ar
Arbeiterschaft für sich zu gewinnen! müßte sich die Bewcs >|t
Marxismus bekennen. Durch die Praxis des Lebens , so

ts

es,

beiterschaft das lebendige Manifest , das in den »wer — ^
ausdrücke : Sozialismus und Christentum . Er fordert +

D ° e
tbcistFahne auf dem Pfarrhaus . Gegenüber der von - .

Seite versuchten Aufstellung von Gott als Realität betoN^ M
sich die religiösen Sozialisten nicht auf einen Gottesbegrn j
lassen dürften . „ . .Um diese beiden Pole kreiste die Aussprache, die ,,
von Geistlichen und von Nichttheologen geführt würde.
neigten im allgemeinen mehr zu der Betonung des
Moments , wie es sich in der Anwendung der geistlichen . 4
drückt, während die aus dem Lebens - und Wirtschaits
Sozialisten berkommendcn Gesinnungsgenossen stärker
setzung des Eottesbegriffes in das sichtbare und.

n zutreffendsten schien dem Beoba«
^Teilnehmer aus Berlin zu sein , der das ewige S v

leben bervorhoben . Am

und wirtschaftliche Pflicht empfinde, helfend einzugreifcn , er ioi je¬
doch an das Gesetz gebunden . Daß dieses Gesetz unbefriedi¬
gend sei , sei allgemeine Ueberzeuguno, finde aber seine Erklä¬
rung iü der durch den Kvieg verursachten Notlage des
Reiches . Soweit möglich , werde in den vorgetragenen schweren
Einzelfällen Abhilfe geschafft werden. Das Verfahren des Rech¬
nungshofes empfinde auch sein Ministerium als ein wesentliches
Hemmnis für eine schnelle Erledigung . Die deswegen mit dem Rech- '
nungshof gepflogenen Verhandlungen ständen vor dem Abschluß ,und er glaube sagen

' zu können , daß die Hemmungen beseitigt oder
doch stark herabgemindert würden . Zur Beschleunigung des Ent -

Gott als gefährlich ansieht. Die Theologen mußt ^
sich dem Sprachgebrauch oes Volkes anzupasien. Das ^^
sein Gottes und das Begreiflichmachen dürfe bei der tlro^
nicht durch die alten religiösen Formeln versucht wero ^

Auch die Aussprache dieses Tages , die durch das Ji " '
(|die Programmschrist des Genosien Eckert Anfeuerung ^ ,

. batte , ging um die Grundbegriffe , die innerhalb der " " "
heute noch nicht klar empfunden werden. Man ringt
dürfte der gegenwärtige Stand der Bewegung gekennzei ^
den . Auch über die Angliedcrung der katholische n r j
an den Bund wurde gesprochen . Es kam zum Durchbruĉ ^ ni
nur in einer eigenen, . selbstgeleiteten Organisation der >
geschehen könnte, die mit dem Bund zusammenarbeitet ,
tag werden Beschlüsse hierüber dem Kongreß vorgelegr

m

St
■S5 ein

schädigungsverfabrens seien jetzt 100 besonders ,zierte Beamte aus der Hauptverwaltung feines M
zur Beifügung geltet" .

'dem Rcichsentschädigungsamt
Schwieriger sei die Frage der Darlehen , da di«

wurden
100 Millionen notwendig werden würden
der Mobilisierung der Schuldverschreibungen
sprechungen vertraulich geführt . . .

Die Vertreter der Arbeitsgemeinschaft l^ teden m ^
fühl , daß der neue Reichsfinanzminister entschlonen : i •
Möglichkeit die gröbsten Härten im Entschädigu
abzustellen.

Der blaue Strahl
Roman von L. H. Desberry

Aus dem engl. Manuskript übersetzt von Sermynia Zur Mühlen .
Zeitungscopyright by Deutscher Buchvertrieb , Frankfurt a. M.
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(Fortsetzung.)
Weshalb habe er in der gleichen Nacht London verlassen?
Eine persönliche Angelegenheit habe ihn dazu veranlaßt . Nach

der Angelegenheit befragt , weigerte er sich , etwas darüber auszu -
fagen. Weitere Fragen brachten ans Tageslicht , daß er in Amerika
von irländischen Ellern geboren und vor etwa zwei Jahren zum
erstenmal nach Europa gekommen sei . Ja , er sei mit Fräulein Car¬
diff heimlich verlobt , Herr Cardiff sei gegen diese Heirat gewesen ,
doch hätten sie gehofft, allmählich seine Einwilligung zu erringen .

Nachdem der „Briton " diese Einzelheiten wiedergegeben hatte ,
rief er in den Tönen höchster Empörung aus : „Einer von Englands
tüchtigsten und geachtetsten Männern ist auf niederträchtige Art er¬
mordet worden . Das Verbrechen wurde nicht von einem gemeinen,
den unteren Klassen angebörenden Menschen begangen, sondern pon
einem Manne aus dem Mittelstand , einem Manne , der in den Car¬
diff-Werken arbeitete , der seit einem Jahr dort beschäftigt war ,
den berufliche und persönliche Bande an leinen Arbeitgeber knüpf¬
ten , einem Manne , der vorgab , die Tochter zu lieben , — sich aber
dennoch nicht scheute, den Vater zu morden ! Möge der Verbrecher
kein Erbarmen erwarten ! Der in seinem eigenen Haus gemordete
Tote schreit zum Himmel um Rache auf . Die Gerechtigkeit nehme
ihren Lauf !"

Der „Briton "
, durch dessen Megaphon -Stimme Johnson zum

Publikum sprach, ließ jedoch eines unerwähnt : wie war der Mord
begangen worden? Die Obduktion hatte festgestellt , daß Henry
Cardiff nicht vergiftet worden sei , auch hatte der Körper keine ein¬
zige Wunde , noch ein Zeichen der Gewalt aufgewiesen. Ein starker
gesunder Mann , der von seinem Diener in vollstem Wohlbefinden
gesehen und zwanzig Minuten später tot angetrosfen wird — in
den letzten zehn Jahren hatte sich in London nichts Geheimnis¬
volleres ereignet . Die Justiz , das heißt in den Worten des „Bri¬
ton" : „unser berühmter , allgemein bekannter Detektiv, Herr Jon -
son"

, hatte die Sour des Verbrechers gefunden, hatte ihn dann fest¬
genommen und wird auch noch entdecken , wie das „Verbrechen"
begangen worden sei.

Johnson saß schreibend in seinem Zimmer . Der große Mann

— noch nie hatte er sich gröber gefühlt — lächelte der ganzen Welt
voller Wohlwollen zu , Cregan , weil er ihm nicht entkommen war ,
Herrn Cardiff , weil er sich batte ermorden lassen , derart ihm , John¬
son , die Gelegenheit gebend, seine außerordentliche Klugheit zu be¬
weisen; vor allem aber war er mit sich selbst , mit Johnson , dem
König aller Detektive, dem Quell der Weisheit , zufrieden.

Der Diener brachte die Abendvost herein ; Johnson erhielt zwei
Briefe , der « ine, von Dr . Thorton geschrieben , ließ das Gesicht des
Detektivs freudig erglühen . Er schloß den Brief sorgsam in die
Lage ein , in der die auf den Fall Cardiff Bezug habenden Doku¬
mente aufbewahxt waren , riß dann den zweiten Umschlag auf . Der
Brief war mit der Schreibmaschine geschrieben und nicht unterzeich¬
net . Johnson las ihn, einmqj , zweimal , brach dann in lautes La¬
chen aus , nahm den Brief ein drittes Mal zur Hand , las ihn laut
vor sich hin :

„Herrn S . Johnson von Scotland Pard .

Brief .
Er entzündete von neuem seine Pfeife , betrachtete si""

Mein Herr !
Sie lqufen Gefahr , den Unrichtigen an den Galgen zu bringen .

Herr Allan Cregan ist unschuldig. Da er am Abend des 12 . Dezem¬
ber Brjar -Manor verließ , war Herr Cardiff noch bei vollster Ge¬
sundheit . Ist Ihnen denn nicht aufgesallen , daß sich weder Spuren
eines Giftes noch einer Körperverletzung Nachweisen lieben ? Henry
Cardiff starb nicht durch Menschenhand, sondern durch eine unbe¬
kannte Macht, eine Macht , die auf Erden nicht ihresgleichen hat .
Ich kann meine Worte beweisen. Begeben Sie sich morgen nach¬
mittag nach Briar -Manor , durchsuchen Sie die Bibliothek , verge¬
wissern Sie sich, daß niemand dort verborgen ist. Dann schließen
Sie einen Hund in das Zimmer ein . Lassen Sie die Türen und
Fenster bewachen . Betreten Sie dann nach einer halben Stunde
abermals das Zimmer . Sie werden den Hund tot vorfinden , —
ohne daß sich auf seinem Körper eine Verletzung Nachweisen läßt .
Aber niemand darf das Zimmer betreten , ehe die halbe Stunde
um ist ! Glauben Sie nicht , daß sich die Macht, die über Leben und
Tod gebietet , betrügen läßt . Nur wenn sich der Hund allein im
Zimmer befindet , vermag ich meine Worte zu beweisen. Morgen ,
am 23. Dezember, zwischen fünf und sechs Uchr nachmittags , werde
ich Ihnen beweisen, daß Herr Allan Cregan unschuldig ist und
fälschlich verdächtigt wird .

Vergessen Sie nicht : kein menschliches Wesen darf das Zim¬
mer betreten , che die halbe Stunde vorüber ist !"

Johnson grinste höhnisch . „Lächerlich ! Wer mag dieses Ge¬
fasel wohl geschriben haben ? Bielleicht das Mädchen, in der Ab¬
sicht , den Bräutigam zu retten ? Glaubt sie denn wirklich , ich
liebe mich durch einen derartigen Blödsinn irresühren ?"

'elbst zu beweisen
^ ÄJ ,

bweten, “ ba$ te er.

Macht SBesbalb
’
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Sinter ftedt . (Sine

bo' er (Seift? (seJ
der Arm der Vorsehung , >

hingegen nicht bin
maä>e ich mich lächerlich,

vielleicht doch etmal
tä> }mmer das Gefühl haben , e* jCj'" !,

^ «-he hin werde b^ ^ " ' roeibe mir Vorwürfe m «*

Am WeS »
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gefolgt, die Bibliotkek
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werden wir sehen , was geschehen wird ,
faßt , dem Gebot des Briefschreibers Trotz
der Bibliothek zu bleiben .
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(Fortsetzung folgt)
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Ekeistaa^ ttadcn
milung oder persönliches Regiment

in den Arbeitsämtern
tw Sa*

^ent Tbema wird uns von Eewerkschaftskreisen seschrie -
inan? ^em Ersetz für Arbeitslosenversicherung und Arbeitsver -

uierden die Vorsitzenden der Arbeitsämter und deren

, von der Reichsanstalt ernannt . Die Vcrwaltungs -

, l"^ ben nur ein Anhörungsrccht . Im Vorstand der Reichs -
^ afcet ^as richtige Gefühl , das damit das Selbst-

l»i«
^ ^°ch ^ öur Farce wird und es wurde beschlossen den Bei «

l Vh Saus l ^ “ f ' en ims Dorschlagsrecht emzuräu -
jjit*11 Mitteilungen , die im Verwaltungsrat in Berlin ge-

iiiA e,l< ist an die Landesarbeitsämter eine Weisung ergan -
# ljj Weise die Sache durchgesübrt werden soll. Wie wir
<Ä lj^ ischastskonferenzen feststellten, wird in den einzelnen Acm -

a.
' ®̂ rcn > daß die Verwaltungsausschüsse der Arbeitsämter

ffjV 5nf^ eaen^en Bewerbungen Stellung nahmen , dabei sollen
1 ^ lsf^

i5 'unöen bes Vorstandes der Reichsanstalt die bisherigen
-lb» ' in ,

^ r«r , soweit sie geeignet sind , in erster Linie in Betracht
Präsident Syruv hat wiederholt betont , man

"r rrsahrenen Männer nicht zurücksetzen.
. «s, geht es aber im Landeamt Südwest . Hier

njjjji w ?11 . Kälin , Volljurist , grundsätzlich der Meinung , daß
' ^ >̂ .̂ !̂ llen von der Gruppe 10 (altes System) ab nur

*9(«
l £ tt «n Drage kommen . Er führt auch das vom Vor-

1 V ^ te Anhörungsrecht wieder ein . Er macht den
Jp . .̂ ^ ^ ' tsömtent Vorschläge und nur zu diesen Vorschlägen

8enomm«n werden. Das unter den Vorgeschlagenen
itgliederkatholischerVerbindungen find

bef - n
-
Ur darauf zurückzusübren , dag diese besonders für diese

ititfl'jl sind , es ist nur merkwürdig, daß in den Jahren nach
et 1(1 ^'

(ii j
®° diese Aemtrr mit den größten Schwierigkeiten »u

? EN akademischen Kreisen niemand den Beruf für diese
n , nch entdeckte. Jetzt wo die Besoldungsverbält -

kommen Regierungs - und andere Rät «,
gar nicht mit der Sache befahlen und treten an die

‘ üm
ln erster Linie Sache der Arbeitervertreter ,

>bjj,
""» en . dah auch in Baden und W ü r t t e m be r g die

ir wa l t u n g zu ihrem Recht kommt . Aber auch die A r-
tk Z? L ö"tten Ursache gegen eine solche Brüskierung auf das
Fx

'Eung zu nehmen. Schon vor Monaten haben Leute
u»!den erzählt , dah ihnen Herr . . . ein bestimmtes Ar-

i ."ersvrochen hat . Es gilt dem Herrn rum Bewuhtsein zu
' ^ er nicht selbstherrlicher Direktor ist, sondern der Lei -

^ikj^ ^ Selb stver w a l tungs kö rvers . Es gilt auch
c ! die wohlerworbenen Rechte bewährter Per -

gerecht sein beiht auch dem Unrecht entgegen zu treten .

%

^rchung üder das Schttchlungswefen
^ ^ grbeitsminister Wissell» °

.der Bei

j

hat die Svitzenver -
wirtschaftlichen Pereinigungen der Arbeitgeber und
für Anfang Oktober zu einer Besprechung über

fr ^
«ng

^
u und Wünsche auf dem Gebiete des Schlichtungs-

Wetilauf der Nationen.
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Weltkrieg 1914 .

Deutscher Nrbeiterjugenötag
in Dortmund

Dortmund , 5 . August. Die Stadt Dortmund stand seit Freitag
abend im Zeichen des S . Deutschen Arbeiterjugendtages des Ver¬
bandes der sozialdemokratischenArbeiterjugend Deutschlands . Aus
allen Teilen Deutschlands waren etwa 26 600 Jungsozialisten nach
Dortmund geeilt . Am Samstag vormittag fand im Eoldsaal der
Westfalenhalle die Begrühungsfeier statt . Als Vertreter der
Staatsregierung richtete der Regierungspräsident König aus
Arendsberg Begrübungsworte an die Arbeiterjugend . Am Sonn¬
tag wurden Feiern an den Massengräbern der Bergar¬
beiter aus dem Nordfriedhof und am Bebel - Denkmal in
Hörde obgehalten . Den Abschluh der Tagung bildete die Kund¬
gebung auf der Kampfbahn „Rote Erde " für Sozialismus und
Völkerfrieden, bei der auch Reichsminister Severins eine An¬

sprache hielt . Der Vorsitzende des Verbandes der sozialdemokra¬
tischen Arbeiterjugend , Erich Ollenhauer , übergab zum Schluh
der Kundgebung eine Begrüßungsadresse , die an den Brüsseler

Kongreh der Sozialdemokratischen Arbeiterinternationale gerichtet
war . Durch eine Stafette deutscher Jugendarbeitersvortler sollen
diese Erühe der Brüsseler Tagung überbracht werden.

Dorpmüller in Vayern
WTB . Berlin , 4 . Aug. Der Generaldirektor der Deut¬

schen Rcichsbahngesellschast hat sich in Begleitung einiger Reichs-
babndirektorcn nach Bayern begeben, um dabei Gelegenheit zu
nehmen, diejenigen Strecken zu befahren und zu besichtigen , auf
denen sich in der letzten Zeit die Eisenbahnkatastrophen ereignet
haben , nämlich bei Siegelsdorf und Dinkelscherben. Besondere
Aufmerksamkeit soll bei dieser Inspektionsreise auf die Zustände
des Eleisoberbaues und die technischen Einrichtun¬
gen der Reichsbahn gelegt werden. Außerdem wird Dr . Dorv-
müller den noch im Augsburger Spital liegenden Opfern
des letzten Eisenbahnunglücks von Dinkclschcrben einen Besuch ab¬
statten . Es wird dann eine A u s s v r a ch e mit den Vertretern der
dortigen Reichsbahydirektion stattfinden . Generaldirektor Dr .
Dorvmüller wird sich in Bayern mehrere Tage aufhalten .
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Efi-Sitten in Frankreich
iP * auf

n
\ r Erunewald kann man Sonntag abends an der

fl!*
1 i ^ ctlin ÖCr liegenden verfetteten Papiere feststellen ,

Jtg 4 v der j?et tagsüber einen Ausflug mit Klappstullen mach-
kennt weder Klappstulle , noch den Rucksack ,

' stineA„ fragen . Er legt überhaupt aus Ausflüge und
Vde ^ i^ tzen Wert . Er bewegt sich nur , wenn es ihm ab -
fo -

11’8 ttwr
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c
eJ ' tI,e ' n*- Selbst int Elsatz hat die „Raturfreunde "-

, Z »tde ^ 5üo Mitglieder .
, $ JV -5Utn , französischen Bureau ein Angestellter gegen
\t ( wüjÄlElten Frühstück " ein Brot mit Käse aus der Tasche
■̂ 1 ®,e anderen Angestellten durch den Geruch eher

' ^«, -Ä dyz »5°seichreckt. Der Franzose hat eine viel stärkere
\ Ar u j Ellens als der Deutsche , und so gehört das Butter -

1 äu den Dingen , die man in Frankreich vergebens
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li 'it u 1' "
deutzutage einen französischen Reiseführer auf ,

ii' si» steilen .t'köialitäten eines Ortes das angegeben, was den
t>orb°

£8" " ' Dährt man in der Eisenbahn , so erkundigt
$ *. zl° t . an welchen Bahnhofrestaurants es die besten'XiTo u “ welchen Bahnhofrestaurants „ ^

Lyon ist anerkanntermagen die beste französische
auch im vorigen Jahre eine grohe „Gastro-

Ä '^ Arn ^ ng" statt ; dabin reisten di« Frstatt ; dabin reisten di« Franzosen.
l>a wundern , wenn die Franzosen sich selbst in

sEA ^ ^ l ^ lfen einteilen ? Klassen müssen ja im

li !? »n& > da der Magen hier im Mittelpunkt des

SiN n sloien ^lles noch ihm. Da kommen zu unterst die
W ir - ' cn> die überhaupt nicht mehr essen können,

bt t !‘> die «
^ «Ern der Seine liegen sieht , Ausgestotzene der

*
Ut« iab . m Kauen des trockenen Brotes von Monat zu

arten . Dann kommen die Kaffeetrinker : Die

V '» h?- 'n »?aen Mädchen der Nähstuben und Warenhäuser ,
Oieii **e es

11
*
4”1 deinen EafS im Stehen ( würden sie sich

's» Veit etwas trinken und ganz leichtes Gebäck

ii° dj » st? " icht das Geld für ein kleines Mittagessen
£ e st" nennt man sie , große Minnelieder wer-

^ » chten, und dabei gehören sie zu den armseligsten

8 '« ^
- ' ' ' ■ ' • -

fipta
»ti

5* A, ft

..*a „ , ; Danach gibt es in allen Lasen die ,
steh. Etrbelter, Angestellte, Burger der Mittelklasse.

i
‘
»Vl Stil 8»,u Eine weitere Schicht jener , die sich alles leisten

aibt es „Die Sünder r . Die hundert
SVa 7i*en Menschen von Paris sind seit langem in

Vf' Ein Hotelbesitzer , der nicht
* v>ei

"
Esten hat , etwas das zieht, muß d

°°n . Keine chemischen Produkte !

eine eigene
durch Verach -
Keine fabrik¬

mäßig hergestellten Saucen !" So beißt es im Programm des
„Elub des Cents "

, und vor einem Mitglied dieses Klubs zieht
der Franzose so tief den Hut wie der Deutsche einst vor dem Unter¬

geregt. Sie schimpfen nicht etwa über die Eristenz dieses Klubs ,
sondern darüber , daß sie nicht auch selbst Mitglied sein konnten. So
entstand vor einigen Wochen ein neuer Klub , eine Art niederen
Konkurrenzunternehmens : „E l u b d e s C e n t M i l I e" („Klub
der Hunderttausend !^) . Sein Ziel ? „Die Verteidigung des guten
Essens !" Die besten Restaurants will er besonders belohnen und
eine schwarze Liste aller schlechten aufstellen, damit diese gemieden
werden. Zu diesem neuen Klub kostet der Beitrag nur ganze fünf
Franken jährlich , und man macht sich einfach keine Vorstellung
davon , mit welcher Begeisterung dieser Kampf gegen die Sudel¬
köcherei ausgenommen wird . Selbst in Frankreich könnte heute eine
neue Religion nicht in so kurzer Zeit so viele Anhänger um sich
scharen , wie es der „Elub des Cents Mille " bereits vermochte .

Da liegen die beiden Länder nebeneinander , Deutschland und
Frankreich, und man spricht und schreibt von Völkerversöhnung und
Perständigungswillen , man schickt Franzosen nach Deutschland und
Deutsche nach Frankreich, und doch weiß man noch nicht , daß jede
Völkerverständigung an dem grausamen Gelächter scheitert , in das
jeder Franzoie ausbrechen muß, wenn er einen richtigen Berliner
mit einer Klappstulle durch die Straßen von Paris ziehen
sieht . KurtLenz , Paris .

Rundfunk
Verantwortlichkeit der Eltern kür jugendliche Schwarzhörer.

2m ersten Quartal dieses Jahres sind wieder 551 Personen wegen
nicht genehmigter Errichtung oder nicht genehmigten Betriebes von
Funkanlagen rechtskräftig verurteilt worden , darunter 5 Jugend¬
liche und U Personen wegen Beihilfe oder Mittäterschaft . Das
Oberlandesgericht Königsberg hat in einem zur Aburteilung
gekommenen Falle , bei dem ein vierzehnjähriger Knabe einen
Detektorempfänger gebastelt, an eine Luftleiteranlage angeschlossen
und in Betrieb gesetzt hatte , die Verantwortlichkeit des Vaters für
SHwarzhören minderjähriger Kinder festgestellt . Die Urteilsbe¬
gründung führt aus , daß der Vater als solcher und als Inhaber
der Wohnung seinen Sohn hätte bindern müssen , eine nicht ge¬
nehmigte Funkanlage zu errichten und zu betreiben .

Sprechender Film für — Blinde . Auf dem Internationalen
Photographischen Kongreß , der In diesen Tagen in London statt¬
fand , war « in Teil der Tagung Exverimentalvorträgen über die
neuzeitlichsten Tonfilmsysteme gewidmet . Unter diesen Vorträgen
verdient die Rede von C . T . E l w e l l, dem technischen Berater der

„British Pbonofilms Co .
" besondere Erwähnung . Elwell hat sich

unter anderem mit der Konstruktion von 16 Millimeter -Schmal-
tonfilmen für Heimkinos befaßt . Durch leine Versuche ist es mög¬
lich geworden, den Tonfilmstreifen auf eine Breite von 1 Milli¬
meter zu reduzieren . Das bedeutet unzweifelhaft eine wesentliche
Materialersparnis den bisherigen Filmstreifen gegenüber . Inter¬
essant ist vor allem der Hinweis des Redners darauf , daß z. B.
derartige Ton -Schmalfilme sehr gut für die Blinden Verwendung
finden könnten. Anstatt die dicken Bücher in der Braille -Blinden¬
schrift »u versenden, genügte es, wenn die Romane usw . im Ton¬
film ausgenommen würden . Diese Aufnahmen könnten im Briese
leicht versandt werden , und der Tonfilm würde dann den Blinden
den Vorleser und ihnen selbst . die Mühe des Lesens ersparen .

Theater und Musik
Städtisches Ronzerthaus - Sommeroperette

Der fidele Bauer
Während im Stadtgarten feurige Raketen »um Himmel vras-

selten, kam im Städt . Konzerthaus am Samstag abend unter
Dir . Dewalds rühriger Leitung Leo Falls immer noch zeitgemäße,
immer noch zu Herzen gehende und sprechende Operette „Der fidele
Bauer " zur beifallsfreudig aufgenommenen Aufführung . Das Schicksal
und die Tragik des alten Zipfelhaubenbauern "

, der unbeirrt darbt
u . hungert , um dem Sohn Stefan ein Studium ermöglichen zu können
und sich dann von dem berühmt gewordenen von oben herab an¬
gesehen und fast verleugnet siebt , mußte Direktor D e w a l d so ein¬
drucksvoll und lebenswahr zu gestalten und mit ein wenig Wiener
Sentimentalität zu würzen, daß manch Tränlein heimlich floß. JDen
würdigen Eegenvart , brav aber derb, gutmütig aber beschränkt ,
einen glänzenden Bauerntyp , der oft herzliche Lachsalven auslöste,
stellte Franz Sauer , auf die Bühne . Mit dem drolligen , tem¬
peramentvollen Annamirl (Else Müller ) bildeten die Drei ein
originelles Trio , das jedesmal herausgeklatscht wurde . Der vom
einfachen Bauernsohn zum g

'studierten Professor avancierte Stefan
(Johannes Müller ) spielte und sang ausgezeichnet, ihm sympa¬
thisch zur Seite stand Friede ! Gierga als seine Gattin . Mel
Erfolg fand das von Dorit Schenk und Sophie Fritz reizend vor-
getragenc Heinerle-Duett "

, das in lustiger Fmm , doch einen tief¬
ernsten Inhalt birgt . Die übrigen Darsteller und das von Kapell¬
meister Etzüen Reff schmissig und sicher geführte Orchester, müsien
sich mit dem Gesamtlob begnügen , daß sie an dem schönen , dank¬
baren Erfolg des so wohlgelungenen Abend mithalfen . Einzig die
Kulisien und die Beleuchtungseffekte muten etwas antiquiert und
verstaubt an . Aber sonst — nehmt alles nur in allem — können
wir jedem den Besuch empfehlen, der einige frohe Stunden der Er¬
holung und Anregung verbringen will . d . d .
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Oanzig -polnische Abkommen
Erfolg des Lintssenats und Entspannung

Danzig, 4 . Aug . ( Eig . Drabtber .)
Die Danzig - vol Nische Vcrständigungsarbeit m

den letzten Monaten bat durch die kluge Politik des neuen Senats
in dem bekanntlich die Sozialdemokraten eine führende Rolle spie
len , einen grohcn Erfolg gezeitigt. Drei neue Abkommen
sind geschlossen worden, die seit langem erstrebt wurden , die aber

früher unter dem deutschnationalen Senat nicht zustande kamen .Das wichtigste ist die zwar nicht endgültige , aber immerbin für
Danzig recht günstige Zwischenregelung über die Frage der W e
stervlatte , die bekanntlich von den Polen als Munitionshasen
eingerichtet worden ist . Im vrooisorischcn Abkommen erklärt sich
di« volnische Regierung damit einverstanden , daß das sogenannte
Munitionsbecken nicht nur für den Umschlag und §ne Transitlage¬
rung von Kriegsmaterialien und Explosivstoff bestimmt ist , die für
die Regierung der Revublik Polen dienen sollen , sondern dag cs
auch provisorisch für allgemeine Handelszwecke ausgenutzt
wird . Die vrivaten Firmen können das Hafenbecken nun ebenso un¬
gehindert betreten und bier ihre Waren Umschlagen wie an anderen
Stellen des Hafens . Durch das Westervlatteabkommen , durch das
auch Danzig neue volizeiliche Rechte eingeräumt worden sind , ist
erreicht, dag ein wichtiger Teil des Danziger Hafens , zu dessen
Ausbau Danzig in erheblichem Matze beigetragen bat . nunmehr

auch für den allgemeinen Hafenbetricb benutzt
werden kann. Tlcber die strittige Frage des „Port d' a ttachc '
ist vereinbart worden, dag Danzig die ausgesvrochene Kündigung
des seinerzeitigen Port d'aitache-Abkommens zurllcknimmt und das
Abkommen bis zum Jahre 1931 verlängert wird . Die Port d'attache
Frage ist von untergeordneter Bedeutung . Ob ein vaar volniiche
Kriegsschiffe im Winter oder bei Revaräturnotwendigkeiten im Dan¬
ziger Hafen Aufenthalt nehmen, stört den Danziger Handel nicht
im geringsten. In der Frage der E i s e n b a h n t a r i f e ist mit
Wirkung vom 1 . November 1923 das Abkommen der bisherigen
gebrochenen Tarife durch Uebernabme der polnischen Eisenbahnver
kebrsordnung für Danzig beseitigt worden.

Der Linkssenat bat mit diesem Abkommen innerhalb weniger
Monate seiner Amtstätigkeit einen Erfolg erzielt , wie ihn die
Deutschnationalen während ihrer Senätszeit mit ihrer
Kraftmeierpolitik in langen Fahren nicht erzielen konnten.
Durch die Erledigung dieser Fragen ist die seit langer Zeit ge¬
spannte Atmosphäre zwischen der Freien Stadt und der Revublik
Polen bereinigt worden.

Deutschland und Frankreich
Umschwung und neue Dolchstohlegende

Die Friedensreden des französischen Ministers S e r r i o t
gelegentlich seines Besuches in Köln behagen den Rationalisten
beider Länder wenig. Die französischen Nationalisten entrüsten sich
darüber , daß Serriot zu den „Boches " geht und die deut¬
schen Nationalisten regen sich künstlich darüber auf , dah er
ee wagt , so unmittelbar nach dem Auslieserungskon
ilikt in Deutschland zu reden. Auch die Mühlen der Nationalisten
wollen klappern — hüben und drüben . Lassen wir ihnen ihre Ent
rüstung, sie ist ungefährlich, denn wir schreiben nicht 1914, sondern
1928.

Herriot hat von der neuen Ethik und von der Soli¬
darität der Nationen gesprochen . Schön « und grohe Ideen !
Aber was wären diese Ideen , wenn nicht heute politische und
wirtschaftliche Notwendigkeiten Deutschland und
Frankreich zur Zusammenarbeit zwängen . Schon in den
letzten Jahren vor dem Kriege war es Sitte geworden, dah deutsche
und französisch« Politiker zusammenkamen, um für den Frieden zu
manifestieren . Ludwig Frank fand den Gedanken der Konfe¬
renzen von Bern und Basel . Jean Jaurös und August
Bebel haben bei diesen Manifestationen flammende Worte für
die deutsch-französische Verständigung gesprochen , und doch kam
bald der Krieg . Die imperialistische Hetze , systematisch
über die Völker ausgegossen , rib die Millionen in den Krieg . Aber
dieser Krieg war kein frisch- fröhliches Jagen , er war nervenauf¬
reibender Massenmord und endete in einem Blutbad , in
Finanz - und Wirtschaftskrisen und in Arbeitslosigkeit.

Und das alles bat dem Nationalismus den Stoh ver¬
setzt , von dem er sich niemals wieder erholen wird . Klingenden
Gewinn batten die Kriegstreiber in England und Frankreich den
arbeitenden Massen als Siegeslohn versprochen — Massen not
und Massenelend kamen . „Nie wieder Krieg " wurde
auch in Frankreich und England die Losung der Arbeitermassen.
Sozialistische Wahlsiege folgten . Herriot wurde ge¬
stützt durch die Sozialistische Partei , Ministerpräsident in
Frankreich und Macdonald trat an die Spitze der Arbeiter¬
regierung in England .

Unter dem Einfluh des Linksblocks in Frankreich und der Ar¬
beiterpartei in England wurde die Gewaltpolitik am
Rhein liquidiert und die französische Besatzung aus dem
Ruhrgebiet zurückgezogen . Unter dem starken persönlichen Einfluh
Herriots wurde die Revarationsfrage der vertraglichen
Regelung entsegengeführt und Deutschland und Frankreich Rübe
zum Wiederaufbau gegeben.

Damals war diese Politik in Frankreich nur als Politik des
Linksblocks möglich . Heute spricht Herriot als Minister einer
französischen Regierung , die weit davon entfernt ist , ein
Linkskabinett zu sein und deren Präsident Poincare heißt.
Derselbe Poincare , der kurz vor den Wahlen sein« nationalisti¬
schen Manuskripte in die Tasche steckte und für die deutsch -fran¬
zösische Verständigung sprach , weil er wubte, dah diese
Umstellung die Vorbedingung für seinen Wahlerfolg war .

Da « ist der Fortschritt . Das kennzeichnet den llm -
schwuns in Frankreich, und dieses Umschwungs freut sich auch
die 'deutsche Sozialdemokratie , die immer in vorderster Reih« für die
deutsch- französische Verständigung gekämpft hat .

Noch glücklich abgelaufen
Die Eisenbahndirektion Stuttgart teilt mit : Am

3 . August um 18 .43 llbr hat bei Holzgerlingen ( Nebenbahn Böblin¬
gen - Dettenhausen ) die Lokomotive des Personenzuges 54 die Wa¬
gen eines Leerzuges angefahren . Verletzt wurde niemand . Die
Lokomotive und zwei Wagen des Leerzuges wurden beschädigt .

Wer sind Sie Arbeitermörder
in ( hina

Die kommunistische Verbrecherpolitik
Zu den k o m m u n i st i s ch e n Angriffen auf die national¬

chinesische Partei K u o m i tz t a n g , erhoben in der Sowjet -
vresse, schreibt die Berliner Sektion der Kuomintang u . a . :

„Die Kmomintang hat ihre vierzigjährige revo¬
lutionäre Geschichte, und ihre klaren politischen Forderungen ,
die im „Suyatsenismus "

, verkörpert sind : politische und wirt¬
schaftliche Befreiung der chinesischen Arbeiter und Bauern ,
die Beschlüsse und Manifeste der Kuomintangvarteitage beweisen
die Richtigkeit dieser Behauptung . Die chinesischen K o m m u n i -
st e n , die heuchlerisch zunächst um Aufnahme in die Kuomin¬
tang nachsuchten , weil sie angeblich die Nationalrcvolution unter¬
stützen wollten, haben bald nach dem Eintritt in unsere Partei
bewiesen, dah es ihnen weniger auf Befreiung des chine¬
sischen Arbeiters und Bauern als auf maskierte Wühl¬
arbeit in unseren Reihen ankam , um jenen Zustand her-
beizusühren, der ihren Moskauer Auftraggebern für deren außen-
volitische Bedürfnisse wünschenswert erschien . Bald organi¬
sierten sie Ausstände und Streiks im Rücken der
kämpfenden Nationalarmee . Mit der Niederschlagung
der Militaristen / des Nordens beschäftigt , muhte die Kuomintang
das Hinterland monatelang dem Terror der Kommunisten preis -
gcben, di« dort , wo die Bevölkerung sich ihnen nicht unterwerfen
wollte, eine beispiellose Blutherrschaft aufrichteten.
Unzählige Menschen muhten dabei ihr Leben lassen , zahlreiche
Dörfer gingen in Flammen auf . Millionenvcrmögen
wurden für die wahnwitzig st en Luxusbedürfnisse
gröhenwahnsinniger Kommunistenführer zusam¬
mengeraubt , die nach dem Zusammenbruch ihrer Schmarotzer¬
diktatur mit der gewonnenen Beute das Weite
suchten und sich heute in den ausländischen Konzessionen

von den Strapazen ihrer kurzen Regierungstätigkeil ^Bar jeder revolutionären Theorie , haben die chinesische "
munisten keine andere Parole , als die Komintang
richten, weil sie nur im Chaos hoffen können, den - :
ihrer Moskauer Geldgeber gemäh im Trüben zu
Taktik hat nichts mehr mit Marxismrus , nichts mehr mit fj
listischer Geschichtsauffassung zu tun , sie ist zur Bande »
geworden.

Wenn z . B . die k o m m u n i st i s ch e Arbeiter -Jüust ^
ihrer letzten Nummer ein Bild veröffentlicht, das „von
mintang hingemordeter Arbeiter " darstellen soll , so sind ,,
Wahrheit kantonesische Einwohner , die in dem sin »• ■
furchtbaren Kommuni st envutsch vom letzten -
von den kommuni st ischen Terrortruvven g e in *
wurden !

Stalin dürfte nicht im unklaren darüber sein , daß j
4

fischen Kommunisten nicht fähig sind , die politische
ihre Hände zu bekommen . Wenn er dennoch sinnlose sbekommen . Wenn
nen , wie den Dezemberputsch, befiehlt , so nur »y - .«
der Opposition in der dritten Internationale , die '
Fiasko der kommunistischen Asienvolitik vorwirst , du»°>
Blutmanöver den Mund zu stopfen .

So kurze Zeit der kommunistische Terror in China 4 Oh
gehaust hat , die Revolution hat darunter sehr gelitten -
bei der Abwehr des roten Jmperialismu 3

jy !>s,ĵ
nicht zu vermelden waren , so bedauert die Ute
dies selbst lebhaft . Aber haben die Kommunisten, die j ih
Gewalttat zur Durchsetzung ihrer Ziele zurückschrecko "

^ I g
Georgien , siehe Kronstadt usw .) das Recht , darüber / 1$ >
tränen zu vergießen? S i e tragen die Schuld , das 4 ' ^
sische Revolution heute noch nicht vollendet ist . -

Nieder mit den kommunistischen Konter^e"^» -
nären ! .

N i e d er mit den kommuni st ischen Arbeite
Bauernmördern ! J£j

Äus alle» Welt
20. Esperanto-Weltkongre'

g
Der 20. Esveranto -Kongreß ist in Antwerpen vom Bürgermei¬

ster der Stadt in Anwesenheit von 1500 Kongreßteilnehmern , die
32 Länder vertreten , eröffnet worden.

Hinauswerfen aus den Schienen erft ^ ^ k
5 konnten nicht gemacht werden, W, . |

'

Eisenbahnunfall in der Tschechoslowakei
Auf der Strecke Wisotschau —Prag stießen ein von Prag kom¬

mender Personenzug und eine Lokomotive zusammen. Bei dem
Zusammenstoß entgleisten die Lokomotiven und der Dienstwagendes Personenzuges . Etwa 20 Personen wurden verletzt , darun¬
ter drei schwer.

m

Sir Horace Rumbold , der neue englische Botschafter in Berlsn .

Malmgreens letzte Stunden

Explosion und das
Versuche mit Rak 5 ronnren mcyl gematyr weroen, « (
wesende Landrat und der Eisenbahnvräsident sie unter '
Es wurden deshalb die weiteren Versuche auf unbestn""
vertagt .

Den eigenen Vater erschossen
Im Verlaufe eines Familienstreites erschoß die 23jcHk^
eines Metzgermeisters in Hürth bei Köln ihrenter eines wcetzgermeiiiers in vuriy oer scorn raren ^

Tochter warf sich daraus vor den Zug einer Fabrikbahn :
dabei Verletzungen, die jedoch nur leichter Art sind .

bet

Ein Einspon-Angeklagter geflüchtet
In dem großen Berlinr Einsvon -Prozeb , in dem ,

flC.®
e
.iP

30 Verteidiger ihre Plädoyers halten , hat sich ein sie» '4 ji _ . . .
Zwischenfall ereignet . Auf noch ungeklärte Weise kotn " A bje
Untersuchungshaft befindliche Angeklagte M e i n h o l .d 4 S
Gerichtsgebäude entfliehen . Meinhold war nach Schluß .rf ktt
mit den anderen Gefangenen bis zu dem Raum gefüllt'
in dem die Uebergabe an das Gefängnis erfolgt . Ä i» ' i
eine sich plötzlich bietende Gelegenheit benutzt haben , uns j i 4. . - - “ ■ ' da » -. » t r -'Gängen des Gefängnisses zu verstecken. Man vermutet , jn ' ,
fershelfer gehabt hat . Der Staatsanwalt hatte gegen E - '
Monate Gefängnis beantragt . Es schweben gegen MeU"
andere Strafverfahren .

Witwenverbrennung als Bolksschauspiel
Vor dem Avvellationsgerichtshos von Patna in I »

rser Ttge zehn Inder wegen Beihilfe zur '
, dt

nung zu verantworten . Die Gerichtsverhandlung
Bild eines tollen Dramas . Kampati Kuer , die junge %

,4test M » lvuv ( vii » 7 tvMVie «b/vumuv , <>vumvuu vvuvt , vtv x****0 '-’ ’ , ^ k. '
Brahminen in Benares , wollte ihrem verstorbenen ©a1 tei; 4
Kn in solnen Nach alter Volkssitte war es “ft :

Der italienische Major Mariano äußerte sich über seine Er¬
lebnisse mit Malmgreen . Malmgreen hätte seinen Gefährten die
Worte mit auf den Weg gegeben: „Geht und rettet Euch ! Grüßt
Schweden und sagt , wie ich starb. Hier will ich mich niederlegen
und sterben.

" Malmgreen sei der eine Fuß völlig erfroren gewesen ,
so daß er keinen Schritt mehr habe gehen können . Er
habe seinen Kameraden außer einem K om v a ß noch seinen Dok¬
torring mitgeben wollen ; der Finger , an dem der Ring saß , sei
aber so angeschwollen gewesen , daß er den Ring nicht habe herunter -
ziehen können. Malmgreen habe daraus den beiden Italienern den
Auftrag gegeben, ihm den Finger abzuschneiden , da sein
Arm durch die Kälte völlig gefühllos geworden war . Dieser
Wunsch lei Malmgreen nicht erfüllt worden . Die Hände des
Schweden seien in einer derartigen Verfassung gewesen , daß er nicht
einmal imstande gewesen sei , ĉ ich nur eine Zeile als Äbichiedsgruß
an seine Familie zu schreiben .

Beim Brückeneinsturz in Neusatz niemand ertrunken

lig in dezOTod folgen. — , _
auf den Scheiterhaufen zu steigen , auf dem sie zugleich » sie °!
Leichnam des Gatten verbrannt werden sollte . Es o " -
dabei um die Befolgung eines göttlichen Gesetzes,
auch um die Umgebung eines irdischen Gesetzes ; denn
der haben die Witwenverbrennung bei schwerer Strafe jjiif’rjC, !
Die todesmutige Witwe suchte daher Freunde , würdW ^ M .
die ihren letzten Gang auf den Scheiterhaufen vor den stl [1
schützen sollten. Um die Verbrennungsstätte am Gange»
melten sich 5000 Menschen . Die Witwe nahm im beilE ^ s,ftjet
ein Bad , dann wurde sie mit Salben eingerieben .
schickte, den Scheiterhaufen zu besteigen, versuchte die . Wt
zugreifen. Ihre Kräfte reichten aber nicht aus , um die . Gr ftftp.-
ihrem Todesgang zu hindern . Neben dem Leichnam D te, ,
nahm sie Aufstellung. >,

Bald schlugen helle Flammen um ihren ä8m »4*>
^

ohne daß sie einen Schmerz verspürte . Man batte 4 '
^ fs!^Feuer mit Hilfe eines geheimnisvollen Pulvers zum i

gebracht. Die Menge , die die Frau mitten in den § la- «^ p -4
und unversehrt dasitzen sah , wurde von einer Raserei y

Zu dem Einsturz der Landungsbrücke der Kroatischen Donau -
dampfschifsahrtsgesellschaftwird gemeldet, daß bei dem Unglück ent¬
gegen den ersten Nachrichten niemand zu Schaden gekommen ist.

Opelraketenwagen explodiert
Die neuen Versuche mit dem Ovel - Sander - Raketen -

wagen gingen in der Nacht zum Samstag auf der unbenutzten
Bahn st recke Burgwedel - Celle vor sich . Grobe Feuer -
iäulen aufwerfend , setzte sich die Maschine zischend und fauchend in
Bewegung , doch nach kaum 200 Meter an derselben Stelle , wo
früher Rak 3 explodiert war , war die Fahrt zu Ende . Auch
Rak 4 explodierte . Ettliche Raketen und zwei Räder wur¬
den weit fortgeschleudert. Menschen wurden nicht verletzt .
Nach Ansicht der Konstrukteure Fritz v . Ovel und Sander zündeten
fünf Raketen , von denen eine sich nach innen entlud , wodurch die

drängte dichter an den Scheiterhaufen . Plötzlich 50ß
Körper der Witwe ein grausamer Schmerz. Ein fa:
schauer hatte ein Holzstück herangetragen und auf den p - wi
feit geworfen. Seinem Beispiele folgten andere.
wirkliche , heiße Flammen an der Frau empor. Die flUe

" f
sich mit übermqpschlicher Anstrengung von ihrem bren« |»
und rannte dem Flubufer zu . Die rasenden Männer f“
mit dem Leichnam des Brahminen nach und drückten ^ p
die Arme. Wie eine lebende Brandfackel sprang die -i/ 1
Fluß , den Leichnam ihres Gatten mit sich schleifend . w
begann die Frau zu schwimmen . Die am Ufer harrenvl-
riesen der mit dem Wasier Kämpfenden zu :

„Ertränke dich, ertränke dich !"

Schließlich griff die Polizei ein und machte bm
Die Witwe hatte inzwischen das andere Ufer erreicht- d fifjj *
nach ihrer Einlieferung in das Krankenhaus verst 3 ii - e > . !'

Die Gerichtsverhandlung ergab, daß die » ehn . .
t e n den Schmerz der Witwe und ihren großen
einem elenden Volksschousviel mißbrauchen » *
wurden zu Gefängnis st rasen von 1 bis 10 Jabre »

!te
%

ft

ft zum Einlegen
als FrühMcksei
für Kranke und Genesende

unsere
kW

Geflügelzuchteier
Erhältlich nur in den Pfnnnkuch - Filinlen .
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Wbmljcr Chronik
^ Karlsruhe , bcn 6 . August 1928.

SefchichisKalender
»uM : 1660 f-Svanischer Maler D . Delasquez . — 1789
d^ Mstlrr Friedrich List. — 1819 Karlsbader Beschlüsse

m,. tTOi&tit der Presse usw . — 1869 ^Staatsmann Otto
täti.iwT *893 Internationaler Arbeiterkongreß in Zürich. —

*
,, ,

' °r>ch Engels . — 192b Aussperrung oberschlesischer Berg-

dei -er Semüsegrofihanöiung Schöpf
Morgen 4,43 llhr wurde die Berufsfeuerwehr

l lT« öffentliche Feuermelder nach dem alten
E gerufen . Bei Ankunft der B . F . standen mehrere

sowie teilweise die Umzäumung in der Kriegs -
, 1$ >ll»,l?"0h. in Flammen , sofort wurde der zweite Lösch-
/rV Slij . ba Erfahr bestand , daß das Feuer auf die in
i# ^ ^ ^ nden Gebäude und Möbelmagazine übergreifen^ VL-kllllUVr U1UI ^ lUUtllUUUU () lUt UUClUltlfCU

ui ^ *in %>
^cm Schuppen verbrannte neben anderen Vor -

5 Wb ° torIaftmQ Öen ' au <̂ **a9 vorrätige Benzin wurde
elt^ |u tll

°*1 Flammen . Das Feuer wurde mit 3x75 Schlauch -
n : m

*• bir vj . kurzer Zeit zum Stehen gebracht , das Büroge -
8äiV tma und das Stadt . Marktbüro konnten erhal -

f 'w, - ®*r -weite Löschzug konnte nach 10 Minuten
aM*1 fSl ** werden . Nach yj stundiger Tätigkeit rückte die
3SÜ

*0et e*n unter Zurücklassung einer Brandwache .

<yf I

K
'
i

eil'

" jr «i» x.
> \ r *JP olizeibericht meldet , liegt die Ursache des

W ik ) beim Ankurbeln
^

des Lastwagens durch«0h|> l '») vun Wim 4liiuuuviu Uv? i; u |iu ;u ^ cii9 uuiu |
HiriV 1 Besitzers aus dem Motor eine Stichflamme

>ch l u g , dt« sofort zündete .

** Wrul >c
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itä bN'lnd )

im Lustverkehr der deustchen
Flughafen 1- 27

ên Flughafenverkehr in - und ausländischer Flug -
>> Jahres 1927 steht , nach einer soeben erschienenen

Wehr v Statistischen Reichsamts über den deutschen Flug -
a-E Ne nri es vergangenen Jahres , Karlsruhe nach Anzahl der
8‘ JA 811 Flugzeugen im Abslug an zweiundzwanzigster
»iiÄ % it

*2 vieler Statistik erlabten neuaunddreihig deutschen
M ' ■t ü «n Svitze der deutschen Flughäfen finden wir Ber -

,I>̂ ifr Äriii " istuzeugen im Abflug während des vergangenen
i D' * lcettt hVl 3316, Halle-Leipzig (Schkeuditz , ab 1 . Mai 1927

U ». -fk bisherigen Flughäfen Halle-Nietleben und Leipzig" 3802, Essen mit 2819 , Hannover mit 2646 Flugzeugen
kerseits den geringsten Flugverkehr nach Anzahl

i 7i
C

<cm Abflug weisen auf Stralsund mit 52 Flugzeugen,
1 12i kt worden mit 78 , Sellin mit 104, Bamberg und Coburg
-- Flugzeugen im Abflug .Men

Ä Kfi? ^ ilug , Freiburg mit 611 , Eleiwitz mit 641 , Magde -
fS

'
Iit« ^ Mannheim mit 1174, Plaben mit 1013 Fluggästen

jtÄ Äiffp ,?n steht , daß diejenigen Flughäfen , die nach Anzahl
et .A iWs » »^ ^klrruhe im Abflug Karlsruhe am nächsten sieben ,

i^ izeua » stob als diejenigen Flughäfen , die nach Anzahl
tl-

. .

ti
is«!

b«r der Anzahl der Flugzeuge im Abflug treffen
H «r ^ chsten Nachbarschaft von Karlsruhe während des ver-
whJ* di« Flughäfen Königsberg mit 820 Flugzeugen im
»lit 842 , Plauen mit 759, Stettin mit 780, Braun -

p« nu
' 89 , Düsseldorf mit 801 Flugzeugen,

ikbfth»
8me ' tens die Zahl der Fluggäste in Karlsruhe an-

3 F,,, *.» im vergangenen Jahre 815 Fluggäste in Ankunft
i 3daste im Abflug zu verzeichnen . Rach der Zahl der

er ». Abflug nimmt Karlsruhe den dreinndzwanziatten
. .. ft,, ,

"
, in dieser Statistik behandelten

itkl .
' usbasrn rin .

“ ~ " ' “ - neuaunddreihig
N3**l*T« fc

l,“T*n *tn . An Zahl der Fluggäste im Abflug kom-
a>» m u $*n i!» » £ ? vöchsten die Flughäfen : Düsseldorf mit 678
•ifr *' ^ .
leb«1

'ttbKJS Sür v “ ^kvkiug Karlsruhe nahe oder ungesavr gleich
" " d x '!t >>!, . .-! !? Bedeutung eines Orte » im deutschen Flughasen -

w Sasi
’

v
1 Anzahl seiner Fluggäste schliehlich wichtiger

H'Zf ^ »»er/,<°Er Flug,euge. Im vorletzten Jahr belief sich der
,v D -e ^Karlsruhes in Ankunft und Abflug zuzüglich

4U C1 batta . 147» Fluggäste.
1 1 levll

” er [oncnoerIebt bieten im vergangenen Jahr

hif © Samt ; Fluggästen im Abflug , Münster mit 7514 , Köln
V ör ' l ijtt wj? wit 6109 , Halle-Leipzig (Schkeuditz ) mit 5500
F ^ ^ bslug. Demgegenüber haben wir den geringstenr... , "" “ ' mit 9 , Wilhelms -

Stralsund mit 84,

rii™ ex«, «0« ftr . AiemBeaenuuei uuuen uiu uei
bstrj . ^ vsgaften im Abflug in Emden mit 9 ,

V £ 8 tttit «o Z ' t 62 , Marienburg mit 82. Strals
^ r ^ s. 88 Fluggästen im Abflug.

»Wir «Zrrkrbr einschliehlich Gepäck in Karlsruhe machte im
?1»,r . ^ "vr« in Bnfnnf * 8253 Kilogramm aus , im Abflug

,om vorletzten Jahr 1926 betrug der Frachtvcr -
. Dl>t c^olt und Abflug zuzüglich Durchflüge 4818 Kilo-

de» »um, letztjährigen Frachtverkehr im Abflug hat
. Si £. in». - ndrwanzigstea Platz in der Reihe der deutschen
1 in

, ,
der Nachbarschaft Magdeburg mit 4313 Kilo -

Ä Mit «Z ) t ^5gl9 , wleiwih mit 4556 , Freiburg mit 4565,£ vt't fisar «6913 - wleill
!» *JtetB*

5 ^ rlogramm .
Fracktverkebe i:tr tl»»r„

" Frachtverkehr im Abflug weilen auf Berlin mit
in» Äöln mit 167 956 , Hamburg mit 114 394,

aA .
‘icj Frankfurt a . M . mit 66 865 Kilogramm . Den

-.Ai ® »tin oh eile6r batten im vergangenen Jahre Emden mit
* .

‘“Kein
'̂ Ztgerode mit 105, Stralsund mit 198, Neibe mit
mlt 264 Kilogramm . - 33 .

Ausbildung der Kommandanten Freiwillig . Feuer¬
wehren bei der Verufsfeuerwehr

Bei der städtischen Derufsfeuerwehr läuft zurzeit ein Aus¬
bildungskurs für Kommandanten freiw . Feuer¬
wehren bad . Städte , zu dem nacheinander 50 badische Städte
Vertreter entsenden werden. Es sind zurzeit immer nur vier
Herren anwesend, damit sich der Leiter der Verufsfeuerwehr ein¬
gehend mit ihnen beschäftigen kann. Der Landesverband badischer
freiw . Feuerwehren , unter seinem Präsidenten Herrn Branddirek¬
tor U e b e r l e - Heidelberg, der die Anregung zur Hebung des
gesamten Feuerschutzes in dieser Form gegeben hat , will mit die¬
sem Kurse insbesondere in zwei Richtungen fördernd wirken. Ein¬
mal sollen die Teilnehmer die neuzeitlichen Löschgeräte und Lösch¬
methoden in Theorie und Praxis kennen lernen , um das , was
ihnen für ihre Verhältnisse brauchbar erscheint , mit nach Hause
zu nehmen. Zum anderen aber , und das ist mindestens ebenso
wichtig sollen sie über die grundlegenden Forderungen der vor¬
beugenden Feuerschutzes , d . h . der Feuerpolizei , belehrt werden,
um auf diesem Gebiet mit sachverständigem Rat , u . a .
auch mit begründeten Forderungen , auftreten zu kön¬
nen. Es ist ausgeschlossen , daß wir den immer zunehmenden Ge¬
fahren in unserem Wirtschaftsleben , insbesondere denen der chem .
Industrie , daß wir den Gefahren der Mineralöllagerungen , denen
der Anhäufung von leicht brennbaren Massengütern , den Gefahren
unserer groben East- , Vergniigungs - und Erholungsstätten , ledig¬
lich mit den reinen .Löschmabnabmen gegenübertreten können, um
das Leben der : Personen unbedingt und den Schutz der Sachwerte
im Rahmen der Wirtschaftlichkeit und im Einklang mit den Be-
triebserfordernissen ficherstellen zu können. Eine reine Förde¬
rung des Löschwesens wird immer nur zu einem Teil¬
erfolge führen und kann u . U . einen völlig wertlosen Aufwand
bedeuten, wenn nicht gleichzeitig Vorsorge getroffen wird , daß die
Löschgeräte tatsächlich arbeiten können und daß sich der Feuerwehr
Brandobjekte bieten , denen ihre Löschkraft gewachsen ist. Man
kann nicht die Feuersicherheit eines Hotels dadurch verbessern, daß
man ein Sprungtuch beschafft , sondern es müssen Maßnahmen ge¬
troffen werden, durch Schaffung geeigneter feuersicherer Treppen -
Häuser , dab die Gäste sich in Sicherheit bringen können und daß
die Feuerwehr im Schutze dieser gesicherten baulichen Maßnahme
etwa Zurückgebliebene retten und den Löschangriff von innen an¬
setzen kann. Es ist ferner eine ziemlich zwecklose Förderung der
Feuersicherheit, wenn man zum Schutze eines groben Jndustrie -
gebäudes eine Motorspritze beschafft und sich gleichzeitig darüber
klar ist, dab infolge mangelnder gesicherter baulicher Unterteilung
ein Brand sich in wenigen Minuten auf sämtliche Stockwerke aus¬
dehnen wird .

Wenn also in einem Lande trotz hervorragender Organi¬
sation des Löschwesens noch unverhältnismäbig viele und hohe
Brandschäden auftreten , so ist dieses ein Zeichen dafür , dab man
dem vorbeugenden Feuerschutz eine höhere Aufmerk¬
samkeit widmen mutz. Die Schwierigkeiten in dieser Beziehung
bestehen meist darin , dab bei der Beurteilung der Feuersicherheit
von Industrie - und ionstigen Erobbauten die Feuerwehrführer nicht
genügend hcrangezogen werden und dab ihnen zum Teil die hier¬
für unbedingt notwendige Ausbildung fehlt . Es ist nach den Er¬
fahrungen in Großstädten ganz ausgeschlossen , dab eine feuertech¬
nisch nicht geschulte Kraft die Gefahren und Schwächen eines Ge¬
bäudes bezüglich der Feuersicherbeit erkennt.

Selbstverständlich dürfen Forderungen des Feuerschutzes , so¬
weit sie den Schutz der Sachwerte betreffen , nicht betriebshemmend

oder sonst wirtschaftlich schädigend sein . Daher ist auch eine reine
Paragraphenarbeit von Nichtfachleuten im Feuerschutz unmöglich,
sie läuft sogar Gefahr , dem mit der Materie besser vertrauten Be¬
triebsleiter komisch zu erscheinen . Der vorbeugend« Feuerschutz
soll beratend und sachlich überzeugend wirken, der Paragraph kommt
erst zur Anwendung , um Unbelehrbare zu zwingen.

Wenn der vorbeugende Feuerschutz auch nicht alle Gefahren
beseitigen kann und häufig von beiden Seiten Zugeständnisse im
Interesse der Wirtschaftlichkeit eines Untemehmens gemacht wer¬
den müssen , so hat doch der Umstand, dab der Feuerwebrführer zur
Mitarbeit herangezogen wird , den erheblichen Vorteil , dab ihm die
Gefahr bekannt ist. Auberdem erlangt er auf diese Weise eine gute
Ortskenntnis , ohne die eine sachgemäße und verantwortliche
Brandleitung in der Industrie bei Explosionsgefahr u . ä . unmög¬
lich ist.

Als Anschaungsmittel sind von der Firma Gr ob - Durlach
die Elemente einer Svrinkleranlage zur Verwgung gestellt, die in
eine Fahrzeughalle der Feuerwache eingebaut sind und ihre Be¬
währung beim Anzünden von Feuer »eigen. Ebenso ist von der
Firm « Nagel u . Weber hier eine feuerbeständige Tür für den
Kursus geschenkt worden . Ferner werden die Wirkungen von Schutz-
farbanstrichen praktisch erprobt . Von Angehörigen der Berufs -
seuerwehr ist weiterhin ein Apparat konstruiert , auf dem die »um
Teil recht erheblichen Drücke abgelesen werden können, die beim
Wassergeben auf freistehenden Leitern auftreten und häufig schon
zu tödlichen Ungliicksfällen geführt haben.

Während eines jeden Kurses erfolgt eine Führung durch die
Feuerwehrgerätefabrik Eebr . Metz - Karlsruhe und durch die ent¬
sprechende Abteilung der Benz - Daimlerwerke Gaggenau .
Daneben werden frühere Brandstätten und interesiante Großbauten
besichtigt unter besonderem Hinweis auf vorhandene Fehler , Schwä¬
chen und auf die etwa getroffenen Schutzmatznabmen.

Dieser vielseitige , umfangreiche Stoff läßt sich in der verhält¬
nismäßig kurzen Zeit von einer Woche nur durch intensive Mit¬
arbeit der Kursteilnehmer bewältigen . Dieselben wohnen während
der ganzen Zeit auf der Feuerwache, um auf diese Weise auch
keinen Alarm zu versäumen.

Dem Schluß des jetzigen Wochenkurses , der gewöhnlich aus
einer gemeinsamen Uebung eines Lüschzuges der Berufsfeuerwehr
mit einer Vorortkompagnie der freiw . Feuerwehr besteht, um das
praktische Handinbandarbeiten zu zeigen , wird Herr Präsident
Ueberle am Samstag abend beiwohnen.

Die bisherigen Wochenkurse haben gezeigt, dab dieser Schritt
des Landesverbandes , neben Pfleg « der Löschtechnik auch ein
wesentliches Gewicht auf den vorbeugenden Feuerschutz zu legen,
bei allen Kursteilnehmern lebhaftes Interesse und Befriedigung
hervorgerufen bat und dab allgemein die Notwendigkeit von ihnen
anerkannt wird , aus diesem Gebiete zielbewubt weiterzuarbeiten .

*

Ehrenvoller Auftrag . Der Leiter der hiesigen Berufsfeucr -
wehr, Dr . Ing . Johannes Meyer , hat vom hiesigen Stoats -
techmkum einen Lehrauftrag über Feuerschutz erhalten .
Es ist dieser Auftrag sehr ehrend für Herrn Meyer , wird doch
dadurch bewiesen, dab er als tüchtiger Fachmann im Feuerlösch¬
wesen einen sehr guten Ruf genießt .

Willeeungsverliüttnisse für Zuni 1Y2S
Amtlicher Bericht von Dr . K . Schmidt , Bad . Landeswetterwart «

Der Juni brachte außerordentlich wechselvolles Wetter
mit mehreren Kälterückfällen und war dementsprechend etwas zu
kühl und zu naß. Schon am ersten Tage des Monats erfolgt« ein
Kälteeinbruch aus Nordosten, der von einem über dem nördlichen
Europa liegenden Hochdruckgebiet ausging . In den folgenden Ta¬
gen wandelte das Hoch nach Südwesten und trieb einen langen Keil
quer über das Festland bis zum Balkan vor. Bei der hiermit ver¬
bundenen Aufheiterung trat bei uns wieder leichte Erwärmung
ein , doch bewirkte bereits am 5 . ein Tief über den bottnilchen Meer¬
busen den erneuten Zustrom kalter Luft aus nördlicheren Breiten
nach dem Festland , der den zweiten und kräftigeren , von Regen¬
schauern und Gewittern begleiteten Kälterückfall lieferte . Kurz dar¬
auf brachte uns die Vorderseite eines bei England nach Nordosten
vorstobenden ozeanischen Tiefdruckgebietes vorübergehend stärkere
Erwärmung , so baß am 9. . das höchste Tagesmittel der Lufttempe¬
ratur in diesem Monat erreicht werden ' konnte. Doch schon am Nach¬
mittag des 10. erfaßte uns die küble Rückseitenströmung des rasch
ziehenden Wirbels und brachte den dritten , wiederum mit stärke¬
ren Niederschlägen erfolgenden Kälterllckfall. Die eingedrungene
Kaltluft baute auf dem Festland ein Zwischenhoch auf , das uns
einige heitere Tage bereitete , das aber bald von einem über die
Nordsee in ost- westlicher Richtung mit grober Schnelligkeit vorllber-
ziebenden Sturmwirbel abgelöst wurde . Auch dieser Wirbel führte
auf seiner Rückseite Kaltluft heran , die bis zu den Alpen vorstieb
und uns in der Nacht vom 14 . auf den 15 . erreichte. Der hiermit
eingeleitete vierte Kälterückfall war der kräftigste des ganzen
Monats und dauerte bis zum 21 . Infolge anhaltenden Zustroms
kalter Luft aus Nordwesten sank die Temperatur bei uns stetig bis
zum 17 . , dem kältesten Tage des Monats , um erst dann wieder lang¬
sam zu steigen . 8 Tage lang blieben die Temperaturen auch nach¬
mittags unter 20 Grad und erreichten diese Grenze zum ersten Male

wieder am 21 . An diesem Tag« ebbte die Kaltluftzufuhr ab , da ein
vom Azorenhoch losgelöster Ausläufer mit den Kaltluftmasien auf
das Festland wanderte und dort durchgreifende Aufheiterung be¬
wirkte. Schon am nächsten Tage dem 22. bonnten daher in der
Ebene 27 Krad >als Höchsttemperatur gemesien werden. Die Wärme -
veriode hielt unter Hochdruckeinflub bis zum 26. an . am 27. da¬
gegen zog wiederum ein ozeanischer Wirbel im nahen Norden vor¬
über , besten Rückseite neuen Temveraturrückgang brachte: den
fünften und letzten Juni -Kälterückfall. Die letzten beiden Tage
des Monats waren wieder wärmer .

Die häufigen Kälterückfälle drückten das Monatsmittel der
Lufttemperatur an den meisten Stationen unter den Nor¬
malwert . Die südlichen Landesteile hatten jedoch bemerkenswerter
Weife etwas höhere Temperaturmittel , als im Normalsalle zu er¬
warten gewesen wäre . Hierin kommt zweifellos der Energieoerlust
der Kältewellen bei ihrer Wanderung von Norden nach Süden zum
Ausdruck. Die nördlichen Landesteile , die noch von den ungoschwäch-
ten Kälteeinbrüchen getroffen wurden . lieferten bis um 2 Grad un¬
ternormale Temveraturmittel . Die tiefsten Temperaturen wurden
meist am 3., in einigen Fällen auch am 17 . und 18. gemesten und be¬
trugen in der Ebene meist 6 Grad , auf Hochflächen der Baar und
des Baulandes sogar einige Zehntel -Grade unter Null . Die Höchst¬
temperaturen sielen mit rund 30 Grad in der Ebene auf das Mo¬
natsende . Die Zahl der Sommertage (mindestens 25 Grad Höchst¬
temperatur ) erreichte trotz der häufigen Kälterückfälle noch ein Drit¬
tel des ganzen Monats .

Die Monatssumme der Niederschläge überschritt den lang¬
jährigen Mittelwert an den meisten Stationen um 10 Äs 20 Pro¬
zent. Erheblich zu trocken blieb dagegen der Seekreis mit 60 bis
70 Prozent der normalen Niederschlagsmenge. Die gröbten täglichen
Niederschlagsmengen wurden fast durchweg am 11 . geistesten , über¬
haupt war die erste Monatshälfte bedeutend niederfchlagsrelcher als
die letzte . In den weitaus meisten Gegenden kamen 4 Tage mir
Gewitter vor.

Die Sonnenlcheindauer fiel um etwa 12 Prozent zu
grob aus .
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MenigSorim
diese in Qualität aber hervorragend !
Die Herßellimg einer großen Anzahl von Zigarettenjortenbedeutet für jede Fabrikeine Herab-
mindenmg ihrerbeißungsßhigkeit .

"Die Hot der Zeit hat den Begriff der Rationatißerung,fir
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Oeuttch -ameriKanische Sänger in Karlsruhe
— Der © e | a it fl d e t e i n „Ario n" von Brooklyn " N .B .,

der anläßlich des deutschen Sängerfestes in Wien eine Eurovareise
unternommen bat , besuchte gestern unsere Landeshauptstadt . Aus
der Schweiz kommend , traf der Verein nachmittags YtZ Uhr mit
Extrazug am Bahnhof ein, wo der gesamte Karlsruher Sängergau
und die Karlsruher Sängervereinigung mit ihren Fahnen Aufstel-
lung genommen hatte . Der amerikanische Besuch war für unser«
Sänger insofern von besonderer Bedeutung , weil der Dirigent des
„Arion "

, der vor fünf Jahren nach Amerika ausgewanderte Chor¬
meister Heinz Fröhlich , ein Sohn unserer Nachbarschaft Sur «
I a ch (der- Sohn unseres vor zwei Jahren verstorbenen Parteigenossen
Jakob Fröhlich, Durlach) und ©runder des bekannten Fröhlich'schen
Männerquartetts ©rötzingen ist. Das Quartett und die Vereine , die
Fröhlich früher dirigierte waren ebenfalls zur Begrüßung anwesend.
Bei Ankunft auf dem Bahnhof wurden die ©äste mit dem deutschen
Sängergruß begrüßt und mit dem gleichen ©ruße dankte der ©esang -
verein „Arion"

. Namens des Karlsruher Verkehrsvereins hieb
Direktor Lacher die ©äste herzlich wiNkommen . Er feierte die
deutschen Sänger im Ausland als Wegbereiter der Völkerverstän¬
digung . Die Deutschen haben nicht vergessen , was die Deutschen in
Amerika in schwerer Zeit ihrer alten Heimat gutes getan haben. Er
dankte ihnen , daß sie in weiter Ferne die Liebe zur heimatlichen
Scholle im Herzen bewahrt haben und überreichte dem Ehrenvräsi -
denten der „Arion"

, Herrn S e y f a r t h und dem Dirigenten , Herrn
Fröhlich , Blumenangebindc .

Namens des Karlsruher Sängergaues begrüßte Herr Rievle
die ©äste , worauf das Fröhlichsch« Männerquartett einen Be¬
grüßungschor sang . Der Ehrenpräsident des „ Arion "

, Herr Sev -
f a r t h , dankte für di« herzliche Aufnahme in Deutschland, die wohl¬
tuend auf alle Beteiligten eingewirkt habe. Auch die begeisterte Auf¬
nahme der amerikanischen Sänger in Wien würden dieselben nie
vergessen . Alsdann begaben sich die Sänger in ihre Hotels .

Um M5 Uhr fand im Rathaus , an dessen Front zwei Sternen¬
banner wehten,

der offizielle Begrüßungsakt
statt . Im groben Rathaussaale entbot der 1 . Bürgermeister Sauer
den ©ästen den Willkommensgruß der Stadt und dankte ihnen , daß
sie auf ihrer Tour in Karlsruhe Halt machten . Er erinnerte eben¬
falls an die hochherzige Hilf« , die Amerika in der ersten Nachkriegs¬
zeit den besonders notleidenden deutschen Kindern habe angedeihen
lassen und überreichte dem Ebrenvrästdenten eine Radierung des
Kunstmalers Kupferschmied , den Karlsruher Marktplatz darstellend,
als Geschenk für den Verein .

Alsdann sprach Herr Buchdruckereibesitzer Lang namens des
Verkehrsvereins und überreichte dem Ebrenvrästdenten Herrn Sev -
f a r t h und dem Cbormeister des „Arion " die golden« Medaille des
Verkehrsvereins samt Urkunde.

Namens der ©äste erwiderte Herr Ehrenpräsident S e y f a r t h .
Er dankte für die Ehrung und erinnerte daran , daß der „Arion"

schon einmal eine Deutschlandfahrt im Jahre 1920 machte , ©egen
damals sei heute, trotz aller Schwierigkeiten und Hemmungen, ein
unverkennbarer Fortschritt zu konstatieren. Das beweise , daß keine
Macht der Welt den Wiederaufstieg Deutschlands verhindern könne .
Das , was die deutsche Wissenschaft der Welt und besonders Amerika
gegeben bat , überrage das , was Amerika in der Nachkriegszeit tun
konnte. Der deutsch« ©eist hat Nordamerika zu dem gemacht , was
es ist. Auch der ©eist der Freiheit , dem Amerika sein« Unabhängig¬
keit verdankt, fand Unterstützung von Männern aus dem Badener
Land.

Herr M ü ß l e vom Berkehrsoerein gab dann den ©ästen einige
Erklärungen des künstlerischen Schmuckes des Rathaussaales , wo¬
mit der Begrüßungsakt beendet war .

Di« etwa 380 Personen umfassende Reisegesellschaft unternahm
alsdann eine Rundfahrt durch die Stadt zur Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten . Am Abend wurde im festlich beleuchteten
Stadtgarten ein

Begrüßungskonzert
unter Mitwirkung des Musikvereins „Harmonie"

, des Karlsruher
Sängergaues und anderer Vereine , die Herr Fröhlich früher diri¬
gierte , abgehalten . Dasselbe nahm ein in allen Teilen erhebenden

Verlauf und gestaltete sich unter großer Beteiligung der Bevölke¬
rung zu einem wahren Heimatfest. Ein Massenchor des Karlsruher
Sängergaues , unter Leitung des ©audirigenten , Herrn Maier ,
sang mehrere Lieder, worauf der ©astverein mit einigen prächtig
vorgetragenen deutschen Liedern dankte, was mit großer Begeiste¬
rung ausgenommen wurde. Im weiteren Verlaufe traten dann noch
dasFrühlich 'scheMännerquartettGrötzingen , „Froh -
sinn "-Weingarten , Nähmaschinenbauergesangverein Durlach und
„Lyra "-Durlach mit einigen Liedern auf . Alle Darbietungen ernteten
reichen Beifall , ©egen Schluß erstrahlten zahllose Lampions am
Ufer des Sees , was einen wunderbaren Anblick bot . Leider war der
Abend etwas kühl , was aber der Stimmung keinen Abtrag machte .
Für Montag ist ein Ausflug nach Herrenalb vorgesehen und morgen
wird die Reise nach Heidelberg, Richtung Köln , fortgesetzt , woselbst
am 13 . August die Reisegesellschaft ausgelöst wird .

( : ) Rheinfahrten . Ueber die sehenswerten Städte am Rhein
von Karlsruhe bis Köln ist eine reichillustrierte , 80 Seiten starke
Schrift erschienen . Farbige Uebersichtskarten machen uns mit all
den Namen der bekannten, sehenswerten Städte , Burgen und
Schlösser vertraut , die gelegentlich der reizvollen Fahrten auf dem
Rhein an uns vorüberziehen . Den Teilnehmern an der vom
11 . bis 13. August von Karlsruhe und Mannheim stattfindenden
dreitägigen billigen Sonderfahrt an den Rhein dürfte dieser prak¬
tische Führer , der in den Reise- und Verkehrsbüros erhältlich ist,
besonders wiNkommen sein .

Kleine badische
Pforzheim , 4 . August. (Großer 3 u ffl e I e « 1 ® ^

Ein Vertreter der hiesigen Schmuckwarenindustrie ist , jW
hören, einem geriebenen Schwindler zum Opfer jjtit!

-
ein Ausländer (vermutlich aus Montreal ) , sprach « »t
sammenkunft in Frankfurt a- M . von „großen '

s
Paris zu machen seien . Seinem „Auftrag " entsprecht
Pforzheimer Geschäftsmann einige Tage später Juwelen :
Werte — man spricht von insgesamt 65 000 M —
gebracht haben , wo ihm der inzwischen dort eingetrastene
ler die Kostbarkeiten abnahm . Angeblich momentan " ^
vertröstete er den Geschäftsmann auf in Frankfurt '

^
Wertsachen. Es stellte sich aber heraus , daß der SBettuŜ gßjjt

’
mit Schulden verlassen hat und nicht das Geringste an t \t '

^
zufinden war . Näheres über den Fall konnten wir W*

Erfahrung bringen . ! W )1
( Tödlicher U 8<T H

Karlsruher poltzeiberlrhr
Verkehrsunfall

Samstag vormittag stürzte auf der Linkenheimer Landstraße
ein Motorradfahrer beim Ueberholen eines Lastkraftwagens in den
Straßengraben , wobei ihm die linke Ferse gequetscht wurde . Der
Verletzte wurde ins Krankenhaus ausgenommen.

Schwächeanfall
Ein 61 Jahre alter Tapezierer erlitt am Samstag abend wäh¬

rend er in der Nähe der Ettlinger Allee über eine Wiese ging , einen
Schwächeanfall. Da er sich nicht mehr bewegen konnte, blieb er
die Nacht hindurch liegen . Erst am Sonntag vormittag konnte er
durch Vermittlung von Bewohnern eines Hauses in der Ettlinger
Allee, die er um Hilfe angerufen hatte , von dem Krankenwagen
des Städt . Krankenhauses abgeholt werden.

Brand der Straßenbahn
Samstag abend geriet ein Motorwagen der Linie 1 an der

Haltestelle Kaiser -Waldhornstraße infolge Kurzschlusses in Brand .
Das Feuer konnte durch das Begleitversonal gelöscht werden. Der
Wagen wurde durch einen nachfolgenden Straßenbahnzug abge-
schlevvt .

Diebstähle
In der Nacht zum Samstag wurden in dem ©artengelände

beim Friedhof von bis jetzt unbekannten Tätern neun Garten -
Hütten gewaltsam erbrochen und daraus Feldfrüchte , Werk¬
zeuge und Hasen entwendet . Ein von der Polizei angesetzter Spür¬
hund konnte die Svur der Täter etwa 2000 Meter weit verfolgen.

Samstag nachmittag wurden einem Elektromonteur im Son¬
nenbad beim Kühlen Krug Anzug, Hemd , Kragen und Schlivs ge¬
stohlen .

Einem Bauunternehmer von hier wurde Samstqg nachmittag,
während er am Baggersee bei der Ziegelei Mall badete , aus der
Hoie sein Geld gestohlen. Als Täter wurden ermittelt , ein 12
Jahre alter Volksschüler, ein Ibjähriger Schlosserlehrling und ein
löjähriger Junge ohne Beruf .

vorläufige Wettervorhersage
der vadischen Lanüeswetterwarie

Die Rückseite des rasch nach Osten weiter gezogenen Biskava -
wirbels hat uns bereits gestern erfaßt und kühles, zeitweise wol¬
kiges Wetter gebracht. Ein bkeiter Hochdruckrücken, der einem großen
ozeanischen Tiefdruckgebiet voraus eilt und heute von Skandinavien
bis zu den Azoren reicht , wird einige Tage heitere und warme
Tage bedingen.

Vorraussichtliche Witterung für Dienstag , 7 . August : Zeitweise
heiter , vorwiegend trocken und wärmer . .

Wasserstau- des Rheins
Waldshut 261 , Schusterinsel 126, Kehl 233 , Maxau 339, Mann¬

heim 272 Zentimeter .

isrunwertersoaey . ta . o o 11 q c t « »«««** 8 ,
Straßenwart Karl Sockele , ©emeinderat hier,
mittag zwischen 12 und 1 Uhr, als er mit seinen «5
Dienst kommend aus Palmbach kam , am Ortsemgai « ^
tersbach so schwer, daß alsbald der Tod eintrat . Der ^ w
war ein sehr ruhiger , beliebter und angesehener Alan"-
milie wendet sich allgemeine Teilnahme , n . „ f«

Kirchzarten, 4 . August. (Tödlicher Verleb
Gestern früh stießen ein von Villingen kommendes ~
Ed. Engler von Mengen bei der sogen . Brandenburg "

„ i*
torrad des Bausekretärs Säger aus Freiburg »usainm gjnA,
wurde von der Maschine geschleudert und kam unter da» -ff
ihn einige Meter mitschleifte. Das Auto , das mit flPJL fj
ligkeit daher kam , fuhr gegen einen Baum und
wurde mit schweren Verletzungen in die Freiburger ^
wo er eine Stunde später verstarb , ohne das Dewusu ^
erlangt zu haben . Den Motorfahrer soll keine Schuld " «p
ist dies der dritte llnglücksfall, der sich innerhalb von
an der gleichen Stelle ereignete . ^

lleberlingen , 4. August. (Brand .)
brach im Anwesen Fischer ein Brand aus , demi ,
das ganze Haus zum Opfer fiel . Dem Eingreifen der ^ ^
ist es zu verdanken, daß das angebaute Anwesen Ne »

S(!«
‘ ' «tj v

werden konnte. Fast alle Fahrnisse find mitverbranl « ' ^
konnte gerettet werden. Ueber die Brandursache >9
Näheres bekannt.

Haßcf ! .jj ,jk '>ou
Arbeiter -Wohlfahrt . Zu den am Dienstag stachest £ das

auf dem Platz des Fußballvereins Frankonia beginnen ^
erholungskuren der Arbeiterwohlfabrt sollen die Kino
Badehose bezw . dem Badeanzug auch ein Eßgeschirr '
bringen . —1
.— - - ■■■—-

Ä 4ä vereinsanzerger
n«rqnügungsaa3rtfl «a stoben unter dieser Rubrik \n der Regel keineLufvahwe .

RestamereNenpreis berechnet.

Karlsruhe
Arbeiter -Athletenbund Deutschland — Bezirk -

den 7 . August, abends 8 Uhr , Bezirksvorstandsfitzung
in Karlsruhe , Schützenstraße 16 . 5571 Die jjiJ

Lasiallia . Morgen Dienstag , den 7 . August, - ■*
Singstunde . Vollzählige Beteiligung unbedingt erforo ,1

OHenbura . (Reichsbanner .) Dienstag , den 7 .
^

1 $

Offenburg . (Reichsbanner .) Dienstag , den
halb 9 Uhr in der Brandeck Bersammlung . 1 . Bun
surt . 2 . Verfassungstag . 1357

Veranstaltungen des heutigen (i
Stadt . Konzerthaus : „Der fidele Bauer " . Beginn 1̂ 3
Palast - Lichtspiele : Sensationsvrozeb . Sonny fansr ^ $ er

Programm . srpü&r t -ljta
Kammer -Lichtspiele : Das Ende von St . Petersburg - ^ \ tiiu,

Beir>t°Kulturfilm . Amerikanische Groteske.
Residenz - Lichtspiele : Vier Herren suchen Anschluß
Gloria -Palast : Maria Stuart . n M “
Riesen-Sommer -Freilichtbühne : Galavorstellung .

Engländervlatz . Andreas Hofers Tod mit
auf der Bühne

li -""'

Riesen -sommEsr-FreiiiciitDUlinG
Soeben elngetroffen :

Neue Grünkerne
schönste Ware. Pfd. 5« Plg .

Neuer Schwarzwälder Tannenhonig
grünfarbig, Glas k ca. 1 Pfund M, 2.20 .

Abgabe nur an Mitglieder .

Lebensbedürfnisverein .

Schreib maschine
fabrikneu , Markenmodell , mit 35° o unter Preis .
Offerten unter Nr. 6461 an das Volksfreund -

bUro erbeten .

r

Iciitsiher MeQrsM
Bezirksverwaltung Karlsruhe

Büro : Schützenstraße 16 Telephon 3109
Am Freitag , den 10 . August 1028 ,

findet abends 8 Uhr , im „Bolkshans " ,
Schützenstraße16 , unsere halbjährliche

Gemill-VersllMlW
mit folgender Tagesordnung statt :

1 Geschäfts - und Kassenbericht vom 1. Halb¬
jahr 1828,
Bericht der RevIsionSkommisston .

2. Anträge und Verschiedenes
Hierzu laden wir sämtliche Mitglieder

mit der Bitte um vollzähliges Erscheinen
dringend ein . Jeder Betrieb de» Handel »- ,
Transport - und BerkehrsgewerbeS muß
vertreten sein.

Mitgliedsbuch dient als Ausweis und ist
am Eingang vorzuzeigen. 6570

Die Bezirksverwaltuna
J . A : Flößer .

Zurück

Dr. med . Kunz
Frauenarzt

Kriegsstrasse 67
1552

r ZURUCK
2 ) r . xtjtedL SL Qcigcv

Facharzt für Kosmetik
Haut- und Harnleiden

Röntgen - und Lichtbehandlung
Kaiserpassage 31 Rufnummer 2290

Ueber 100 gut erhaltene
Mao -nnzage

OMI . ueberz.
von 10 Ak . an in all . Gr .
u .Farb ., sow . Gehrock -,
Smoking - und Cuta -
wahanzüge , Hosen,
Foppen , neu u . grbr .,
sowie Gelegenheit ».
Posten I » neue

Anzüge u mentet
staunend billig .

Szhringsrftr . RS * I .(.

l^ smäüännämääüt ^ l
KUchen-

einnchtung
wenig gebraucht

für Mk. »5.—
abzugeben 1431

fflObei - Baum
Erbprinzenstr. 30

»m UMgiplab

I
Englfinderplatz Karlsruhe Englünderplatz

OireHior
D. Steys
Heute Montag . 6. August , abends &*/2 Uhr große Gala¬
vorstellung . Heute abend großes Feuerwerk sowie
Andreas Hofers Tod , Sandwirt aus Tirol ; mit Bengal -
leuerwerk auf der Bühne .
Ein Riesen -Weltstadt Programm in 16 Abteilungen .

6673 Es ladet höflichst ein Dir. D. Stev . Weltfirma.

IHRE
SCHAUFENSTER
AUSLAGEN

. sind ohne Zweifel gut und wirkungs¬
voll . Ein geschickt abgefasstes Inse¬
rat im Volksfreund, das von vielen
Tausenden unserer Abonnenten ge¬
lesen wird, kann aber diese Wirkung
in beträchtlichem Umfange steigern .

Sommeroperette
Montag , 6 . August

? ->/. Uhr
Der fidele Bauer
Operette in l Borspiel
u . 2 Akt . v. Viktor Läon

Musik von Leo Fall
Musikal. Leitung :

Kavellm. Eugen Reff .
In Scene gesetzt von

Dir . I . Dewald
Borverkaus : Musika-
lienhdlung Müller ,
Kaiserstr. ; Bcrkehrsver-
ein, Ritterstr . ; Weiß-
warengesch. Karl Holz¬
schuh, Werderstr . 48 u.
an d . Kaste des Konzert-
hauseS von 10— 1 Uhr
und von 6 Uhr nachm ,
ab ununterbrochen .

Für den Neubau des Studenteuhanses
sür dre Technische Hochschule in Karlsruhe sind die

Eisenbetonarbeiten

MWIW«Uftlmm 3eittng!

ca 3500 qm Decken, öffentlich zu vergeben.
Einsicht in die Unterlagen und Abgabe der

Angebotsvordrucke unentgeltlich beim Baubüro
de» Studentenhauser , Technische Hochschule :
Jngenieurabtlg ., Zimmer 104. Pläne durch
die Lichtpausanstalt S . Thoma , Karlsruhe ,
Sofienstr . 115 zum Preis von 11,70 Mk.

Angebote verschlossen und postsrei mit
entsprechender Aufschrift an das Baubüro des
Stadentenhauses bis zur Eröffnung am Montag ,
den 27. August 1928, 10 Uhr.

ZuschlagSertcilung innerhalb 14 Tagen
durch den Bauausschuß des Studentendienstes .

Karlsruhe , den 4 . August 1928 1121

Ter Baureserent des Finanzministeriums .

Wäsche
zuin Waschen nimmt an

Grüuwiukel ,
Pfalzstrabe 181 .

ßeereä Zimmerso -
großes ViMMiin fort
z . verm K.-Müblburg ,
Rnitsstr . lv , IV . St . r .

Reichsbanner
Schwarz - Rot - Gold

Zur Feier des diesjährigen Bersastung! .
ftaltet die Badische Staatsregierung in © em°^ gust
der Stadtverwaltung am Samstag , den i l - -
abends 8 Uhr, im Stadtgarten ein

Gartenfest
. . . . TXSrflf.ft ? 1

mit bengalischer Beleuchtung
tungen . Wir bitten unsere Mitglieder uno
sich recht zahlreich daran zu beteiligen »n ^
nannten Tage Schwarz -Rot -Gold zu \

Am Vorabend , Freitag , den 10. Augul . et(
staliet das Reichsbanner zu Ehre« der » ao
regierung und der Stadtverwaltung cmen

Fackelzug
an dem sich alle republikanischen
beteiligen . Fackelkarten sind tat -'

„Friedrichshos" und im . SalinenHaus "

Vereine
m Vorverkaul ^ PsLA

Kalme» **um» uh
Antreten abends 8 uyStück erhältlich.

burger Tor . ,
Am Samstag , den 11 . August 1928. säy

banner mittels

beiw
8 SS«"”

Sonderzug nach & Ä
*

Bundesversastungsseier . ^ bsahrt SaMS ^ g u«
Rückkehr Sonntag ,

- 6 .60 Mk' . )

zur

mit Anschluß in Karlsruhe nach
Rastatt Preis der Rückfahrkarte 6 60 „
halbe Karten sür je eine Fahrtrichtung ^
Nichtmitglieber können sich an der Fahr m

Anmeldungen find " « HerrnH " " ^ ahrk^ rst ^^
Karlsruhe , zu richten , woselbstauch die S - '

lich sind .

Umzüge
Autoumzüge m*1

zuverlässig und billig.

Rudolf schwarz
8Qiferftr . nl,

2‘,ef

Berloren am Sonntag ,
29. Juli . b. Waldfest ,m
Durl . Wald 1 Pf " « d '
schein Rr . 24126. Der
ehrl . Finder wird gebet ,
vens . im BolkSsreundb.
abzugeben.

Sit«.

Nähtisch , Eiche, br. ge -
beizt, zu verkaufen bei
Grözinger , Ludwig -
Wilhekm-StraßeS » N .

tven

Schlafzimmers
22 M Bilder sür alle
Balenti « Schlckfers
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